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Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Kinderfeſt der „SächſiſchThüringſchen
Hausfrau Berufsfreudigkeit.
Ueber blühendes Land. O geh
hinaus zum ſtillen Waldesbronnen.
Für die Küche. Fernſprecher
Briefkaſten. Rätſel-Ecke. Häus
liche Rundſchau. Handarbeiten
Romanbeilage. Für unſere Kleinen

Seeund Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68—73. Geöffnet unentgeltheh
an Sonn und Festtagen von I1-2 Uhr und
von 3-5 Vhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3-5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlössen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Städt. Museum für Naturund Heimatskuncde, Domplatz
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen won 112 Uhr. An Wochentagen
(atisser Montag) von 11-2, 3-5 Uhr. Ein-
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins tägleh zu den gleichen
Zeiten geöftnet wie das Städtische dMlusenm.
Eüiträtt für Afitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäciftische, Bücherel und
Lesehalle, zöttgerstrasse, geöffnet
Wochentags on II-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6—9 Uhr.
Sonntags von I Ohr

Bücherei Wilhelmscackt, Quer-
etrasse 13, geöffnet Wochentags von 11--2
Uhr vörmittags und 6-10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
nüsgabe: Wochentags von 12 2 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
Von I Ubr vormittags

Stacit Bibliothek. An denWochentagen geöffnet von 10—2 Uhr
Schlachren Panorama, am

Kaiser Wilhelm- P. atz
Volksbibliothek In Buckau,

larretrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-
miſtaes, Mittwoch 6-8 Uhr abends.

Grusonsehe Gewachshaäuser
Buckau. Emtritt Montags 1 K. Sonst
30 Pf. (Schilpflichtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 13 Uhr nach-
mittags, fowie an jedem ersten Sonntag im
Klönat frei. Geöffnet 8—-12 und 2-7 Vhr.

Privatekunstsalons: Heinrieus-
Boſenesche Kunst-Ausstellung, Breiteweg

Niius Wenmann, Breiteweg 166.
Kaiser Panorama. Breitewegls
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Rricdmch, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
al (Altstadt), und Auf dem Vicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Schaärnhörst-
matz), Königin Lauise (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gütenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Kriesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Heldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Geschlossen.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spielordnungen. Anfang der
e Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Vhr-

Viktoria Theater (Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
wochentags 8 Uhr

Tonbild-Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
steHung täglich von 3--11 Uhr.

ſelbſtgeſtrickte, erji hält man billigſt beir mp e 9 V. Mavreh, 2250
2reiteweg 93, I.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. I. 50
empfiehltF. Kumlang, Magdeburg,

Schuhhbriicke I-2, T. [I871

Richard Gorgass
vorm. Georg CIaassen. [2015

Spedition, lagerung, Rolltuhrbetrioh

lIärliehe Paketfahrt zwischen Stadt u. Vorställten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 FVernspr. 3989.

Bolms &Hey, Magdeburg

n. Detcuil.Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche.
Sonder- Angebot in Nerren- Zindekrawatten:

Fernsprecher 1060.

Schmäle Bincler, Stück- Preise. Breite Bincler.
Serie A statt 50 Pf. nur 30 Pf. Serie A statt 95 Pf. nur 65 P.

e

c e 7 c e 125e e 100 15925 B 275 27 200 25
350 250Ein grosser Posten weisser und farbiger

Oberhemden bedeutend unter Preis 2108
Auf Waren mit Räumungs Preisen können Rabatt Marken nicht gegeben werden.

Verlangen Sie

Cäcilir-Haarnadeln
De R. G. M. 3857088 [2280

Unverlierbar.
Ueberall zu haben. Ueberall zu haben.

General-Vertrieb: Karl Wehrhahn, Magdehburg,
Nr. 227 Große Diesdorferſtraße Nr. 227.

1057
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9 eines freudigen Er- I
eignisses versäume
Keine Frau sich die

reichillustrierte Schrift
1.00 M. franko, Briefm., von Dr. med. ey's Verlag
Hamburg 39, Kommen 2u lassen. 2, Autiage 20000,

Bee eGut sitzencle, erstklassige

Korsetts,
Grosses Lager. ooco Auch nach Mass,

Leibbindenfabrik. 2244
Korsetts m. Kaschierungen für Vemwachsene

Geracdlehalter oder Hessingkorsetts.
Fachmännische Bedienung

Rerm. Näller, Magdeburg,
Goldsohmiedebrüoke 16.

Be

Orockkaopf tagePrrmn s
Wulunſtt C
Druckknopf

Oer vollkommenste Taillenverschloss S

der Gegenwart a Zokooft!

Bitte bei Ankauf ja zu beschfen, Jeß jeder echte
S

e

gen eingepregten Namen PRVM hbeaben mwoss

Der einzige Broozedrahbtfeder- Pruckknopf der Welt der
duceh eioe einzige Maschioe ohne jede Haodacrbeif hecgestellt.

6187

Purch deo gröss ten Teileftenkünstler der Welt Redfern, Paris London New Verk

S dureb Anerkennuogsschreibeo eusgereichnet. n

à Flacon M. 3,50, Pro beflasche M. 1,50

Wasehen die selon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

Photographie M. 30esehe

Verlinerſtraße 9 (im alten Frit)

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
güten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I Dtzd. Visit-Mattbilder v. 5 N. an
1 Vergrösserung 80/40 gratis.
Gruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt 2124
Spezialität: Vergrößerungen.

Kaufen Sie am
vorteilhaftesten

h Krawatten

I im Spezialhaus
Wilhelm Fiseher

Jalkobstr. 43. [2206
Hogvooſgeggosogo s

Groſzer Poſten 8
Höpfe

von 2,50 Mark an.
Anterlagen und ſämtliche künſtlichen

Hagrarbeiten zu billigen Sreiſen.
Große Wiener 2WodeFriſter-Salons

für Damen und Herren ſeparat.

Robert Schoff,
StadttheaterFriſeur. 2130 s

Magdeburg, Himmelreichſtraße 1.

2361

Ausschneiden!
Wert 50 P.

Ropfwüſche
für Damen, inkl. elektr.

Maſſage, verhindert
Haarausfall

u. Schuppenbildung.

Preis 1.50 Mark.
Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von I.
Wilhelm Oehlſtöter

Magdeburg, Breiteweg 228

für Damen, ärztl. gepr. [2264Maſſage Frau Kolkert, Betersſtr. 3.

Braut ausstattungen
werden billig und ſanber geſtickt in der
Plauener Wäſche Stickerei, uur

Alte Markt 28, I rechts.
Monogramme von 10 Pfg. an. Dutzend

Toppel Buchſtaben von 65 Pfg. an. [2337

Graue Haare
Kopf u. Bart erhalten ihre natürllohe
Farbe in kurzer Zeit wascheeht nur
wieder durch den ärztliehempfohlenen

Haar Regenerafor
kett-, gittkref und unschäclleh von
Aug. Schweingruber, bertinſi. 401.

Chorinerstrasse 81. Gegr. 1882

Vorpackung 30 Pfg. und Paketporto,
Nach Elnsendung v. M. 1, mit

Postanwelsung sende ich sofort ein
Musterfiacon frel Haus
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Bergrieſen in den Südtiroler
Alpen.

(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite
Die impoſanten, ungewöhnlich kühnen

Formen des Gebirgsſtockes der Süd
tiroler Alpen finden ſich in der Pala
gruppe, die unſer Bild darſtellt, ganz
beſonders vertreten. Sie iſt zwiſchen
den Tälern des Cismone und des
Eordevole an der Grenze von Tirol
und Venetien gelegen, umfaßt mehrere
Gletſcher und enthält an Hauptgipfeln
Eima di Vezzang 3191 wm, Eimone
della Pala, das „Matterhorn der
Dolomiten“, 3186 w, und Pala di
San Martino, 2996 m. Ausgangs
punkt der ſchwierigen Beſteigungen iſt
San Martino di Caſtrozza. Die Ca
mera des Photographen ſtellt uns zwei
Bergſteiger vor, die eben den Cimone,
den ſchönen Ausſichtspunkt der Roſetta,
2741 w, erreicht haben. Hinter ihnen
erhebt ſich die ſteile Wand des Cimone
della Pala.

Bernfswahl.
Eine Lehrfarm in Süd Weſt

Afrika für junge Mädchen. Frau
von Falkenhauſen, die bisherige Leiterin

JWw
J
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der Kolonialfrauenſchule in Witzen
hauſen, wird ſich in einigen Wochen
nach Süd Weſt Afrika begeben, um
dort die Leitung einer in der Nähe
von Windhuk zu begründenden Lehr
färm für Mädchen zu übernehmen.
Dieſe Lehrfarm ſoll gleichſam eine
Etappe Zur Verbreitung deutſcher
Kultur durch die deutſche Frau in der
fernen kulturbedürftigen, zukunftsreichen
Kolonie bilden. Eine große Anzahl
tüchtiger junger Mädchen hier hat den
Wunſch, in den Kolonien ſich nutz
bringend zu betätigen, vorwiegend ſind
es Töchter aus guten Familien, die
dort Stellung annehmen möchten. Den
Mädchen wird auf der Lehrfarm Ge
legenheit geboten, ſich an Ort und
Stelle mit den afrikaniſchen Verhält
niſſen bekannt zu machen und Kennt
niſſe und Erfahrungen in allen vor
kommenden Arbeitsgebieten, ſowie auch
im Verkehr mit den Eingeborenen zu
ſammeln. Sodann ſoll die Lehrfarm
eine ſtellenvermittelnde Jnſtitution ſein,
die in jeder Beziehung ſegensreich
wirken könnte, da ſich von hieraus die
Verhältniſſe nicht überblicken und En
gagements nur ſehr ſchwer bewerk

kommen für die jungen Mädchen in
Süd Weſt Afrika in Frage: Stützen,
Haushälterinnen, Hausdamen, Farm
gehilfinnen Pflegerinnen Kinder
gärtnerinnen, Lehrerinnen und Korre
ſpondentinnen. Vielfach fehlt es auch
an geeigneten weiblichen Kräften in
Süd Weſt Afrika zur Uebernahme und
Leitung geſchäftlicher Unternehmungen,
wie z. B. chemiſcher und Feinwäſcherei,
Schneiderei, Konditorei uſw. Proſpekte
und Auskünfte über die Lehrfarm gibt
Frau von Falkenhauſen, z. Z. Heide
ſchlößchen bei Liebenwerda.

Reiſe.

Dürſicherung auf der Reiſe.
Nachdem von innen zugeſchloſſen wurde,
ſtelle man den Schlüſſelgriff wagerecht.
An den Türdrücker befeſtige man dicht
an der Türe den Bindfaäden in der
Mitte ſo, daß zwei Längen herunter
hängen. Dieſe ſtecke man durch den
wagrecht ſtehenden Schlüſſelgriff und
ziehe rechts und links an der Außen
ſeite des Griffes je ein Ende hinauf,
um beide an derſelben Stelle, wo ſie ur
ſprünglich befeſtigt ſind, mit einer Schleife

IIIIIIIIIII

feſtzubinden. Das Ganze iſt in einer
Minute gemacht, und es kann auf dieſe
Weiſe unmöglich mit einem Dietrich
oder Nachſchlüſſel geöffnet werden, weil
der im Schloſſe ſteckende Schlüſſel nicht
von der Stelle zu rücken iſt. G. E.

Auf die Türklinke, und zwar mög
lichſt nahe an das Ende, hänge man
ſeinen Spazierſtock, ſeinen Schirm, die
Eiſenſtange von dem Reiſekorb oder
irgendeinen anderen Gegenſtand der
ſich dazu eignet. Drückt nun jemand
von außen wenn auch noch ſo
langſam und behutſam auf die
Türklinke, ſo fällt der innen hängende
Gegenſtand herunter. Das Gepolter
macht dem draußen ſtehenden Böſewicht
einen Strich durch die Rechnung; er
wird von ſeinem Vorhaben ablaſſen
und ſich ſchleunigſt entfernen. Dieſe
Türſicherung wirkt auch noch als Be
ruhigungsmittel für ſolche Perſonen,
die manchmal im Traume aufſchrecken
und dann meinen, ein Geräuſch im
Zimmer gehört zu haben. Ein Blick
nach dem an der Türklinke hängenden
Gegenſtand zeigt ihnen dann, daß von
dorther niemand eingedrungen iſt und
die ängſtlichen Gedanken unbegründet

waren. A-—x in O.

Zettfedern
empfehle als ganz beſonders preiswert
von vorzüglicher Füllkraft graue
Halbdauine, à Pfund 1.75 II.
Wweisse Halbdaune, à Pfund

3. und 50 II.
fertige Zetten

reichlich gefüllt, volle Größe, federdicht
(Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen),

zuſammen 20, 25, 30 und 35 II.
Umtausch oder Geld zurück.
Auftrag von 20 K. portofrei.

Sduard Graf,
2 Halle a. S. Marktplatz Il B.

Telephon 2852.
S Grösstes Sperial-Beschaft am Platze

560900ääöChr. Breckle,
Goldſchmied,

2.-Whſt., Krndtſtr. 56, nahe Café Stto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen

Haar-Fein Von Franz
Schwarzlos e

ſtelligen laſſen. Folgende Berufsarten

H Apo. Fanoldt“s
Tamanvincken

(mit Sohokolade umhüllte, erfrisohende,
ab führende Fruohtpastillen) sind das
angenehmste und wohlsohmeokendste

Abrführ mittel
F. Kinderu. Erwachsene
Schacht. (6 8t.) 80 Pf., einzeln 15 Pf.

in fast allen Apotheken
Allein eoht, wenn von Apoth.

C. Kanoldt Nohf. in Gotha

„Aalasiris

Horsottersalz f. Gesunde

Löibbinde für Hranke.

0 h Epochemachende
r Neunbheit für Damen

Patentiert in allen Kulturgtaaten.

idealster Korsettersatz
macht Rochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, schlanke Bigur,
I ohne Vinschniüiremng i. der Taille.

J bBeseifigt Fottleih und starke Hüften.

Beste Leibbincde für Kranke
aller Art und Schwangere, weil
J undehnbar und unverrückbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten

ergibt.

und franko erhält ein jeder Jntereſſent eine
Probedoſe des ſeit über 40 Jahren alt
bewährten Neſtle'ſchen Kindermehles, welches
vollrahmige und keimfreie Alpenmilch enthält
und, mit Waſſer gekocht, eine ſchmackhafte,
kräftigende und ſehr leicht verdauliche Nahrung

Beſter Schutz gegen Verdauungsſtörungen. Beſeitigt die ſo häufig
auftretenden Brechdurchfälle, Diarrhöen, Darmkatarrhe und leiſtet als
Krankenkoſt und Stärkungsmittel für ſchwächliche Kinder, Magen
kranke und Greiſe hervorragende Dienſte.
eine illuſtrierte Broſchüre beigefügt.

S. 42, Luckauer Straße 13.Kindermehl G. in. b. H., Berlin

8

modern
praktiſch

originell

ſind meine weltberühmten Spezial-Gebrauchs-
artikel Marke weißer Elefant“.

Jeder Probeſendung wird
Neſtle's

1968,1
Man ſchreibe an die:

elegant S

I

e teras alle als Vorziiglich anerkannt Sonderheit: Sässl Gesichts- u. Armhaaresicher Kalasiris, C. m. b. H. Bonn- Kinderwagen Ruheklappſtühle

n e en ee e Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 8. 7 e e e s e Sinderpuſte aſten-HandwagenPuppenwagen Leiter- Wagen 27

e uſt I 4 iß h nern e an agenS e inder-Pedalautos Ziegenbockwagen DSein pezd ca für eder mobe 2258 e e sahresumſatz! tü VerS empfiehlt einem geehrten e e Magdeburg und Umgebung, S a e tebenso für S cackung koſten frei, garantiert tadelloſe unt.S o P 1 S S e S e n n en TS e e e S adenpreis! ein „Vmtauſch“ Zwang. KeinS p CDICPCP u. OIS C aller Art S m Riſiro. e a e e Koten 9
S S. ieſen- PrachtkataloS FIoöhb elleder S mit 400 neuen NModellen portofrei umſonſt.
S S J Weſtfaliad Kinderwagen InduſtrieS Alte Stühle werden auf neu aufgearbeitet und modern mit Leder S Bruno Richtzenhain, Osnabrück 512 ec 83 bezogen. Selbige werden abgeholt und gebracht. 12810 Deutſchlands größtes Verſandhaus der Branche.

s

S Ss Otto Rümplenr, Magdeburg A.-N., z SHohepfortestr. 48. Do Oe Dsind viel zu teuer!
in allen Geschäften. Man Kauft sie

bedeutend billiger und
besser direkt ab Fabrik

D
D02

S T e
Creppicſie

Vorleger upel Läufer
Pr. Referenz. aus allen Creisen bis zu höchsten
Herrschaften. Preisliste, Muster u. Proben frk.

Krüger lahm, Swyrna-Poppieh-Fabnk, Cotthbius-Bmz-, geg. 1994,



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau

Praktiſche Winke.
Ungefährliches Auslöſchen von

Spirituskochern. Selbſt bei den beſten
Spirituskochern kommt es trotz größter
Vorſicht vor, daß die Flamme über
dem aufgeſtülpten Löſchhütchen zu
ſammenſchlägt und der Kocher in
Flammen ſteht. Um das zu ver
meiden, braucht man nur das Löſch
hütchen unmittelbar vor dem Auf
ſtülpen auf die Flamme in kaltes
Waſſer zu tauchen, dann erliſcht die
Flamme ſofort.

Reiſe- und Wanderziele,
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Frägen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

Wanderluſt. Bitte freundlichſt um
Angabe ſchöner Tagespartien nach
dem Harz (von Magdeburg aus)

Nervöſe in Halle. Jch ſuche für
September für mich und meine Freundin
einen ſtillen, an Naturſchönheiten reichen Ort,
und bitte liebenswürdige Mitleſer um Rat.

Antworten.
hier abgedruckten Antworten

Leſerinnen werden honoriert.

Aeltere Dame in Halle. (Nr. 33).
Landaufenthalt bei beſcheidenen An
ſprüchen finden Sie in Törten bei Deſſau.
Gut möbliertes Wohn und Schlafzimmer
mit 2 Betten, ſowie ſchöne Küche, wöchent
lich 6 für 2 Perſonen. Auf Wunſch
können Sie auch Penſion haben. Am Hauſe
iſt Garten mit Laube, nahe Waldſpazier
gänge. 1 möbliertes Schlafzimmer wöchent
lich 3 mit Küchenbenutzung.

Fr, Büthe, Törten bei Deſſau, Anhalt.

Oſtſee (Pommern). Penſion vonJorſt, 3,25 an. Haus Möwue- [2407

Soobad Ahlbech,

Logierhaus Alfred Junker,
direkt am Strand. [2405

Große Ferraſſe und Garten.
Zimmer von 2 Mark an

Hute Zetten. Elektriſches Licht.
Penſion pro Perſon u. Tag 4 2ak. exkl. Logis.

Die unſerer
e e

NLLlevlet.
e

Die in Magdeburg beſtens bekannte
Firma Siegfried Alterthum verlegte am
2. Juni ihr Hauptgeſchäft von Breiteweg 171
nach dem vor 25 Jahren vom Schwiegervater
des jetzigen Jnhabers eigens zu dieſem Zwecke
erbauten Hauſe Breiteweg 189/190. Die der
Neuzeit entſprechend hergerichteten Lokalitäten
bieten einen wahrhaft bezaubernden Anblick
und dürfte der gute Ruf der Firma ſicher zu
weiterem Gedeihen und Aufblühen viel bei
tragen. Die Ausſtellung in den drei Schau
fenſtern wird der Beachtung beſtens empfohlen.

S

Wem eine Schwitzkur verordnet
iſt, ſei das ſogenannte heiße Luftbad emp
fohlen, das einfach und billig iſt, dabei
Zeit erſpart und vor allem unfehlbar wirkt.
Wie der „Hausdoktor“, Wochenſchrift
für naturgemäße- Lebens und Heilweiſe,
in ſeiner neueſten Nummer (1011) aus
führt, braucht man dazu ein etwa 7 em
dickes und 100 cm langes Ofenrohr, das
an einem Ende mit einem im rechten
Winkel angeſetzten Knie verſehen iſt, letzteres
in Länge von etwa 50—60 em. Außerdem
iſt noch eine kleine Spirituslampe erforder

lich. Der Patient legt ſich nun mit
warmen Füßen zu Bett (andernfalls zuvor
heißes Fußbad), zieht die Füße in die
Höhe, damit unter den Kniekehlen ein
Hohlraum entſteht. Nachdem das lange
Ende des Rohres in dieſe Höhlung hinein
geſteckt und auf einen Holzſtuhl, Holzbock
oder dergl. ſeſtgelegt iſt, wird das Bett auf
allen Seiten gut zugedeckt und eingeſtopft.
Darauf wird die brennende, nicht zu große
Spiritusflamme unter das andere Ende des
Rohres geſtellt, höher oder niedriger, je
nach dem gewünſchten Wärmegrad. Die
ins Bett ſteigende heiße Luft bringt den
Körper bald in Schweiß, wobei es als
große Annehmlichkeit empfunden wird, daß
der Kopf ſich draußen in der kühlen Luft
befindet. Nach genügender Schweißerzielung
wird das Rohr aus dem Bett herausge
zogen, und der Patient bleibt noch etwa
10 Minuten ruhig liegen, um darauf zu
erſt mit gutem warmen, dann mit kühlem
Waſſer abgewaſchen und gut abgetrocknet
zu werden. Wer ſich mit den Grundſätzen
einer natürlichen Lebens und Heilweiſe
vertraut machen will, abonniere auf den
„Hausdoktor“, der wöchentlich er
ſcheint und für 1 Mark vierteljährlich
durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten bezogen werden kann.

FEtaplissement

Wilhelms- Park
Magdeburg, 4 Editharing 4, dicht am Glacis.

Erstklassiger angenehmer Samilien-Aufenthalt.
Vorsügliche Restauration!

Zum Kinderfest der „Sächsisch Thüringschen Bausfrau.

e Fortions-Kafſee, Portion O. 30 Mk.
Hohbaum's Erben

Knnahme von
Nbonnements und Inſeraten Erfurt W GSeſchäftsſtelle:

Pergamenter Straße Nr. 6
III

e eung Vergnügungen.
Erfurt

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm-
Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60

Städtisches Bildermuseum,
Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltlich geöffnet von III Ubhr,
Mittwoch auch von 2--4 Uhr.

Städtische Altertümern und
ethnographische SammlungHospitalſplatz 14/15. Besichtigung täglich
von 10-4 Uhr. So ntags von II--4 Uhr
unentgeltlich.

Sammlung des Thüringerwald-Vereins, Michaelisstr. 39. Be-
ſichtigung Sonntags von III. U un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Uhr unentgeltlich,

Denkmäler,. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal ((m Hirschgarten), das
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms des Grossen
am Kaiserplatz).

Das Reichart- Denkmal n den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Reichshallen Theater, Pal-
bergsweg I.

Städtische Volksbſbliothek
und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7—-9 Uhr, abends und Sonn-
tags III Uhr.

Plätterein. Gardinenwäſcherei

A. Schüntzel, Erfurt, Reuwerkſtr. 34.
wird ſauber u. preis
wert angefertigt bei
Frau Sancder, [2268
Erfurt, Moritzgaſſe 51.

Straußfedern,
RKuthlumen,

Feidenband
aus erſter Hand ver

kauft billig
Karl Jtzrodt, Erfurt, Gotthardtſtr. 22.

Neue, große, buntgeſtickte, rotbraune Plüſch
Tiſchdecken, ca. 150)150 cm groß, für nur
a Stück 10 zu verk. Auch Möbelbezüge villig
zu haben. Erfurt, Zuguſtinerſtr. 15. [2340

D Bettfedern
werden ſauber und billig gereinigt. [2251

Erfurt, Schmidtſtädter Straße 47.

00 wird ſauber und billig
ase Holle, Erfürt,

Roonſtraße I6a, III.

verk. Erfurt, Auenſtraße 53, pärt. rechts. [2292

IIPolstermöhbel
ſiert

und Umgearbeitet. [2363
Koſtenanſchläge bereitwilligſt.

Berta Dressler,

angefertigt bei [2888

G.

Mod. Plüſchdiwan, Scaſhecriteretg

jeder Art werden gut und billig modern

F n m le e Hre ec. s

Bettfecdern
werden gut und ſauber gereinigt. [2270

Daſelbſt werden auch Jnlette gewaſchen.
Erfurt, Kürſchnergaſſe 5, II.

Bequemes Zuſehen. Ermäßigte reiſe.

Sofas und Makratzen
werden in und außer dem Hauſe billig auf

gearbeitet. ßK. Jahn, Erfurt, Langebrücke 51, T.

Aquarien, Gläser, Grotten,
Pflanzen Fische empfiehlt (2357

Ludwig Methfessel, Erfurt.
IIWäsche wird angenommen. [2381

Frau Bieler, Erfurt, Löberſtraße 30.
W enere in. GardinenspannevreiFrau P. Baumann, Erfurt, Weitergaſſes. e

Minna Pittmann, Maſſeuſe,
wohnt [2399Erfurt, Hotthardtſtraße 54, parterre.

Strümpfe e e erſtrickt ſow. a. angeſtrickt.
2400 Frfurt, Waldengasse 1s5, P. v.

Strumpfstrickerei
2480) Erfurt, Storchmühblenweg 4.

Damenhüte
in großer Kuswahl zu billigſten r eiſen

empfiehlt [2409
Jrieda Herold, pergaſſe 2.

Mitglied des Rabattſparvereins.

zum Waſchen u. Plätten

Matratzen u. Sofas
werden billig aufgearbeitet [2289

E. Fouquet, Erfurt, Paulſtr. 23/24.

Strümpfe n e
9900040000000000000009

Bielefelder Leinen- u. Wasohe-
Versandhaus, Inh. Paul Hertoel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II.
empfiehlt: Bielefelder Leinen und
Haibleinen, Bielefelder Bettwäſche
mit Handdurchbruch in ſehr ſchönen
Muſtern, Tiſchwäſche, Handtücher und
Küchentücher in vorzüglichen,

r

r

d

3

un
verwüſtlichen Qualitäten, Vielefelder

2

d

Herrenwäſche in nur bewährten, erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentücher in
großer Auswahl, Frottierhandtücher,
Bademäntel u. Laken in extra ſchwerem
Frottterſtoff. Kein Ladengeſchäft, da
her billigſte Preiſe. 5 Rabatt. [2119

29990000000000000

26pfe
kauft und läßt man am billigſten machen bei

Erfurt ſ2822Ernst Ehbel, enseeee

Wäſche Zeichnen
Kleiderſtickereien

Wilh. Elleſat, Erfurt,Anger 12, I.
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Kinderfeſt der
„Sächſiſch-Thüringſchen Hansfran“

Wie bereits angekündigt, haben wir uns ent
ſchloſſen, in dieſem Sommer ein

Kinderfeſt
für die lieben Kleinen unſerer geehrten Leſerinnen zu
peranſtalten.

Das Feſt findet am

Donnerstag, den 10. Juni 1909,
nachmittags 3 Uhr,

im Garten des Etabliſſements „Wilhelmspark“,
Magdeburg, Editharing ſtatt. (Bei ungünſtigem
Wetter im Saal.)

Die Leitung der Kinderſpiele liegt in den Händen
zwei bewährier Kindergärtnerinnen eines
hieſigen Seminares.

Auch eine Verteilung von Gewinnen und
ſonſtige Ueberraſchungen werden wir den kleinen
Gäſten bieten, ſo daß wir ſchon im voraus einen recht
vergnügten Nachmittag verſprechen können.

Der Eintritt für Eltern und Kinder iſt
frei. Es kommen natürlich nur Abonnenten
unſeres Blattes in Frage

En Verkaufsſtand für Kaffeegebäck uſw. iſt im
Garten errichtet

Weitere Anmeldungen unter Angabe
der Anzahl Kinder, die aus dem betreffenden Haus
halte erſcheinen werden werden noch bis 10. Juni
mittags in unſerer Geſchäftsſtelle, Magdeburg Re
gierungſtraße 14, mündlich, ſchriftlich oder telephoniſch
entgegengenommen. Unſere Botenfrauen nehmen
gleichfalls Anmeldungen entgegen.

Die Schriftleitung
der Sächſ. Thür. Hausfrau“.

Berufsfreudigkeit.
Von Mexvarid.

ür unſere heutigen Schulmädchen iſt dieF Frage „Was willſt du werden?“ ſchon
etwas ganz alltägliches. Bei vielen iſt

die Ausbildung bereits von vornherein ſo an
gelegt, daß ſie in dem Examen für irgend
welchen Beruf gipfelt; und der kleinen Lebens
elevin iſt der Gedanke, ſpäter einmal ſelbſt
verdientes Brot zu eſſen, vertraut und keines
wegs drückend.

Aber wenn man gegen früher einesteils
klüger geworden iſt und für die weibliche
Jugend mit der Ungewißheit der Zukunft
rechnen gelernt, die jungen Mädchen einem
Beruf zugeführt hat, ſo iſt man andererſeits
in einer Beziehung noch unendlich rückſtändig
und trifft mit dieſem Einen gerade die Mädchen,
die man zuerſt lehrte, auf eigenen Füßen zu

An AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

O geh hinaus zum ſtillen
Waldesbronnen.

u müde Seele, die ſich abgeſonnen,

In ſtrenge Pflichten ernſthaft ein
geſponnen,

Beengt, und matt gemacht vom Alltagsleben:
G geh hinaus zum ſtillen Waldesbronnen,
Zu ſchlichten Menſchen, die du lieb gewonnen,
Jn Meereseinſamkeit, und wandre, wandre,
Einmal dem ungeliebten Hwang entronnen,
An Duft und Glanz und Freude hingegeben
Dann kehre wieder heim als eine andre;
Mit neuer Freudigkeit, Geduld und Stärke
Gerüſtet zu des Lebens ſchwerem Werke

Eliſabeth Kolbe.

VVVV V

VVVVVVVV V W

ſtehen und ſtolz darauf zu ſein, daß ſie dies
können. Beruſsfreudigkeit predigen wir unſern
heranwachſenden Töchtern; aber was kun wir,
um ſie ihnen dann auch zu erhalten Müſſen
nicht gerade die beruflich tätigen Mädchen ſich
noch häufig ihrer erwerbenden Arbeit wegen
bittere Demütigungen oder auch gar Ver
dächtigungen gefallen laſſen Und ſind es nicht
gerade die beſſer geſtellten Hausfrauen oder
Zherrinnen, deren eigene Töchter vielleicht zur
Künſtlerin oder zur Gelehrten ausgebildet
werden, welche die in ihrem Haushalt ange
ſtellte Geſellſchafterin, Gouvernante oder Stütze
hochmütig oder auch mit verletzend liebens
würdiger Herablaſſung als zum Perſonal gehörig
abtun? Gewiß, ſie können für die Erziehung
ihrer Kinder ein paar tauſend Mark mehr
aufwenden, und ihre Töchter werden danach
bevorzugte Stellungen einnehmen, Stellungen,
die nicht nur Geld bringen, ſondern auch der

„„ZS
Eitelkeit ſchmeicheln. Aber berechtigt ſie das,
wegwerfend über die Mädchen zu urteilen, die
weit weniger lohnende, von Hand zu Hand be
zahlte Arbeit tun müſſen, meiſtens, weil ihre
Eltern nicht die Mittel hatten, ihnen eine höhere

Laufbahn zu eröffnen Der e
Gedanke, wer in Stellung iſt, d. h. unter einem
fremden Dache ſchlafen und arbeiten muß, iſt
keine Dame, liegt nneingeſtanden noch in man
chem Herzen, wird lieblos ausgeſprochen, oft
auch von Männern, die damit Frauen verletzen,
welche meiſtens geiſtig weit höher ſtehen als
deren eigene weibliche Angehörige, die ſich auf
den großen Geldbeutel ihres Ernährers ver
laſſen. Muß ein Mädchen erſt Doktor der Phi
loſophie, Primadonna oder Hofbildhauerin ſein,
um mit angemeſſner Hochachtung behandelt zu
werden Iſt die Kindergärtnerin, die Schweſter
in Privatkliniken, die Muſiklehrerin, die im be
ſcheidenſten Stübchen des Hauſes wohnt, ohne
Komfort, ohne Zerſtreuung, oft auch ohne Er
holungspauſe, niedriger einzuſchätzen, mit ande
ren Worten, unhöflicher zu behandeln als eine
reicher begabte Mitſchweſter, der ihre geiſtige oder
künſtleriſche Tätigkeit ſoviel einbringt, daß ſie
ſich eigene Wohnung und Bedienung halten
kann Wenn wir unſere Achtung vor der Er
werbstätigkeit einer Frau abhängig machen
von dem äußeren Aufwand, den zu treiben ihr
dadurch möglich wird, ſo iſt unſere Zeit wahr
haftig noch klein und unreif genug und der
Frauenbewegung bliebe noch viel aufzukläxen
übrig, namentlich in den Köpfen der Damen
die junge Mädchen zu irgendwelcher Beſchäft
gung anſtellen und ihnen dann durch rückſichts
loſe Ausbeutung und launiſche Behandlung die
Arbeit nicht zu einer Freude, ſondern zu
einem, mit bitterem Groll empfundenen Zwange
machen. Dadurch wird der Haß gegen Beſſer
geſtellte großgezüchtet; und wenn das auch ein
Schaden iſt, der die reiche und herzloſe Frau
wenig kümmert, ſo iſt er ihr wohl weniger
gleichgültig, wenn ſie bedenkt, daß eine Arbeik
nicht beſſer getan wird dadurch, daß es mit
zuſammengebiſſenen Zähnen oder tränenvollen
Augen geſchieht. Berufsfreudigkeit zu wecken
iſt nicht allzuſchwer; ſie zu erhalten will weit
mehr beſagen; und das wird zum allergrößten
Teil die Aufgabe unſerer Frauen ſein, die
durch eigenes Beiſpiel zeigen ſollen, daß ſie
ehrliche, wenn auch unſcheinbare Arbeit zu
werten wiſſen.

Zu dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird,
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Eine Geſchichte von Joachim Steier.
de Juniabend

Von der Gartenterraſſe des AeroKlubhauſes
fiel der Schein bunter Lampions in den düf

tenden Park.
Um den grünen Raſen, der ſich vor dem Klub

hauſe breitete, hingen an hohen Lichtmaſten die weißen
Monde der Bogenlampen, und der grüne Teppich
ſtrahlte ſinarägden S

Jenſeits des Angers blies die Militärkapelle
zum Tanze auf, und auf der Diele, die inmitten des
Raſens gelegt war, tauzte man, während die Sterne
über den hohen Parkbäunmen ſtanden. Helle Kleider
wehten zwiſchen bunten Uniformen und dem hellen
Klubdreß der Herren Und auf dem Kieswege
vor dem Tanzraſen, wandelten ſchöne Frauen mit
Spitzenſchleppen und großen Hüten. Und hin und
wieder warf ein Scheinwerfer von der Terraſſe rotes
und grünes Licht auf die ſchwärmende Menge.

Die Gräfin Mia Elkenhuſen, eine hochgewachſene
ſchöne Freu, kam am Arm ihres Tänzers, des Haupt
manns Wend von Haldern, den Kiesweg daher. Sie
ſichten einen Platz nach dem Walzer, den ſie zu
ſammen Hetanzt.

Da iſt a. Platz ſagte die Gräfin und wies
demit der Lorgnette auf ein paar rote Korbſtühle,

ſoeben frei geworden waren. „Komnten Sie, Haldern
Und ſie ließ ſich in einem der Seſſel nieder.

Wenn Frau Gräfin geſtatten ſagte der Haupt
mann und ſetzte ſich neben ſie.

Hier
ſagte die Gräfin heiter „Und nun erzählen Sie
mir, Haldern, wie weit iſt Jhr Drachenflieger 2“

„Wollen wir ſchon wieder fachſimpeln ſagte
Haldern vorwurfsvoll und wandte lachend ſein ge
bräuntes Geſicht der Gräfin zu.

„Ja, wozu bin ich Mitglied eures Aeroklubs,“
meinte die Gräfin. „IJch vill endlich wiſſen, wann
wir zuſammen in Jhrem Flieger aufſteigen. Hoffent
lich wird es doch ein Zweiſitzer 2

„Gewiß!“ ſagte der Hauptmann
Sie zu einem Fluge einladen kann

muß. ich mich in Geduld faſſen!“ ergänzte
Gräfin Mia Aber auf dem Papier fliegt er ſchon,
Ihr Drachenflieger 2“ ſetzte ſie boshaft hinzu

Ja ſagte der Hauptmann traurig.
Papier liegt er wunderbar!“
„Dann ſtrengen Sie ſich bitte an, lieber Haldern,

daß er wirklich bald aufſteigt!“ ſagte die Gräfin und
blickte den Hauptmann ſtrahlend an. „Sonſt kaufe
ich mir einen Aeroplan von der amerikaniſchen Kon
kurrenz und fliege Jhnen davon huit ehe Sie
es glauben

Der Hauptmann legte die Hand an den Mützen
rand. „Zu Befehl, Frau Gräfin, ich werde mir
Mühe geben

Die Gräfin Mia war eine paſſionierte Acro
nautin. Sie hatte vor einiger Zeit auch das Führer
patent vom Klub erhalten und hatte ſchon mit ihrem
eigenen Ballon „Muſette bei mehreren Klüubfahrten
geſtartet. Haldern, der bei den Luftſchiffern ſtand,
war ihr Lehrer geweſen.

„Aber bis ich

„Auf
dem

Jetzt aber war ſie faſt verwegener wie er, und
wenn ſie mit im Rennen war, hatte der Klubvorſtand
immer heftige Sorge, bis die Depeſche ihre glückliche
Landung meldete Haldern aber war mehr Gelehrter
als Sportsmann, und er hatte deswegen von der
waghalſigen Gräfin viel auszuhalten.

„Wenn. wir alſo noch nicht mit Jhrem Flieger
aufſteigen können,“ rief Gräfin Mia, „dann wollen
wir noch einmal auf der Erde zuſammen ſchweben!
Da ein Walzer!“ Und ſie erhob ſich, und
Haldern ſtand mit auf.

In dieſem Augenblick
Klubherr vor ihnen beiden

„Ah, Doktor, rief die Gräfin, und ſie ſtreckte
ihm die Hand entgegen. Was bringen Sie, Doktor
Geßner.“

„Nichts
etwas holen!
holen

„Sie ſtarten zu ſpät,
Gräfin

„Wie immer!“ ſagte der Doktor ein wenig miß
vergnigt. „Haldern bleibt eben Jhr Verzug.“

Ich bin doch ſeine Schülerin,“ fägte Gräfin
Mia freundlich

Das weiß der Himmel!“ lachte Doktor Geßner.
„Und ich weiß es auch, ſeitdem mir Frau Gräfin
letzten Sonntag den großen Klubpreis weggefiſcht
haben. Ich werde auch noch einmal bei dir Unter
richt nehmen, lieber Haldern!“

„Ja, ſagte Haldern. Das wäre
biſt doch überhaupt kein Luſtſchiffer.
dich auf dein Glück, nicht auf die

Herrſchaften, nicht ſtreiten lachte

ſtand ein ſchlanker blonder

erwiderte der Angeredete. „Jch wollte
Jch wollte Frau Gräfin zum Walzer

mein Freund,“ lachte die

ſehr gut.
Du ver

Bordregeln
Gräfin Mig,

Du
läßt

Herren

ſchen wir alles nnd ſitzen doch für uns

Es wurde im Augenblick ſtille zwiſchen den Dreien.
„Jch kenne ja eure Schmerzen ganz genau, ihr

fuhr die Gräfin ein wenig ernſter fort.
„Es handelt ſich ja gar nicht mehr um die Eroberung
der Luft zwiſchen euch. Alſo ſeien wir einmal ehrlich!“

„Jawohl, ſeien wir ehrlich ſagte Haldern über
zeugt.

Der Doktor ſagte gar nichts.
Haldern freundſchaftlich auf die Achſel, ſah aber da
bei die Gräfin keck und verliebt an

Ich meine, ihr ſeid mir beide lieb und wert!
ſagte die Gräfin leiſe Dann ſchlug ſie die ſchönen
Augen auf. „Jch ſchlage etwas vor. Wir tragen die
Geſchichte in den Lüften aus. Heute in acht Tagen

Das wäre ſagte Haldern ehrlich.
„Entzückend!“ rief Geßner.
„Jch ſtarte mit meiner „Muſette“. Der Doltor

ſtartet mit ſeinem „Phöbus und Sie, Hauptmann,
mit Jhrem Newton“. Wer mich zuerſt erwiſcht,
oder wer mir am nächſten landet, der Die
Gräfin ſtockte.

Der Hauplmann und
ſchweigend.

„Der wird das
weit iſt!“ ſagte die Gräfin kuſtig.
ernſt. „Einverſtanden 2

Die Herren ſchlugen ein,
vergnügt

„Eine Fahrt ſoll es werden, quer durch den
Frühling, meine Freunde Am Ende reiße ich eitch
beiden aus! Jch freue mich auf dieſe Fahrt! Ah,

eine Fahrt über blühendes Land
Die Wettſahrt wurde ſofört. beim Klübvorſtand

ängemeldet.

der Doktor ſtanden

Weitere erſahren, wenn es ſo
Dann wurde ſie

und die Gräfin rief

Il

Und der Sonntag kam.
Vor der Stadt bei der Gasanſtalt war der Auf

ſtiegplatz des Klubs.
In knatternden Automobilen kamen die Klub

mitglieder mit ihren
beizuwohnen.

Es war ein himmliſcher Tag.
Goldgelb ſtanden die drei Vallons zwiſchen den

Gastürmen, und leiſe ſchwankten die gasgefüllten
Rieſenbälle im Sommerwind. Jinmer ſtraffer blähten
ſie ſich unter ihrem feinen Netzwerk, von kräftigen
Armen gehalten.

Die Gräfin ſtand bereits in ihrem Korbe und
verſtaute init energiſchen kleinen Händen Sandſäcke
und Vorräte und IJnſtrumente. Sie ſah entzückend
aus in ihrem honigfarbenen Lederdreß mit der
Kapitänsmütze auf dem ſchwarzen Scheitel und lachte
den Hauptmann und den Doktor, die einträchtig an
ihrem Korbe ſtanden, halb luſtig, halb gerührt an.

Aber immer gewaltiger riß der Ballon an ſeinen
Tauen, Und
denken, an Bord zu gehen.

Sie verabſchiedeten ſich mit Handkuß. In dieſem
Augenblick neigte ſich die Gräfin über den Gondel
rand und ſagte leiſe:
Preis einen Korb, ſo groß wie der hier, in dem
ich ſtehe

Zehn Minuten ſpäter ſtieg die „Müuſette“ auf
in den blauen Sommerhimmel. Jn kurzen Abſtänden
fölgte der „Phöbus“ und der „Newton“

Hundertſtimmiges „Glückab!“ folgte den gelben
Bällen, während ſie gen Oſten über die Felder da
vonſchwammen, hinein in den blühenden Sommer.

II.

Gräfin Mia ſtand. in ihrem Korbe und blickte
mit dem Feldſtecher zurlick nach ihren beiden Ver
fölgern. Sie ſelbſt war ungewöhnlich ſchnell abge
kommen und hatte eine bedeutende Höhe gewonnen,
während der Hauptmann und der Doktor anſcheinend
viel tiefer dahinzogen.

Das Herz ſchlug ihr doch ein wenig bei dieſer Fahrt.
Wer würde ſiegen, der kecke Doktor oder der

ernſthafte Hauptmann Und ſie blickte mit dem
Feldſtecher wieder hinüber zu den beiden

Der Doktor ſaß vergnügt auf ſeinem Korbrande
und ſchien ſoeben ein Glas Sekt zu trinken
Der Hauptmann ſtand abgewandt und ſchien an
ſeinen Jnſtrumenten herumzuleſen. Und die Gräfin
konnte ſich nicht helfen: ſie empfand in dieſem Augen
blick mehr mit dem Sekttrinker als mit dem Jn
ſtrumentenleſer.

Sie ſeufzte und blickte hinab in das Land, das
wie eine große grüne Schale unter ihr lag.

Smaragdene Wieſen und malachitgrüne Wälder
und dazwiſchen Siedelungen. Und ſie ſah wieder,
was ſie nun ſchon ſo oft geſehen: wie da unten auf
der Erde alles beſtellt und beackert und abgemeſſen
war alles abgezirkelt und wohlverteilt nirgends
ein Stück Wildland. Selbſt die meilenweiten Forſten
durch ſchnitten von ſchnurgerade gezogenen Gevierten.
Nur hier oben war noch Freiheit! Da war der Raum
noch nicht verteilt und gab es noch keine Geſetze

Unten her, da war der Frühling Blühendes Land!

Aber er klopfte

Damen heran, um dem Aufſtieg

Haldern und Geßner mußten auch daran

„Alſo der zweite bekommt als

Es leuchtete und flammte herauf, roſig und
ſchneeig. Blaue Waldſeen leuchteten, und auf den
Strömen zogen die Dampfer und Schleppzüge an
blühenden Gärten vorüber

Und doch, was half ihr dieſer lachende Frühling
den ſie allein genießen mußte. Nun, heute wü de
ſich s ja wohl entſcheiden, mit wem ſie künftig fahren
würde. Und ſie lächelte und nahm das Bordbuch
und trug ein:

900 m über Kirchhain. „Phöhus“ weit zurück.
„Newton“ anſcheinend näher in etwa 1200 m Höhe.

Oeſtlicher Himmel keicht bewölkt e.
Sie wunderte ſich. Was

da oben zu ſuchen Hatte er dort ſchnelleren Wind
Dann würde er ſie einholen oder gar überholen.
Und daran konnte ihm doch auch nichts liegen. Ob
ſie auch höher ſtiege, um ihm auszureißen Nein,
wozu jetzt ſchon Ballaſt verſchwenden

Der Hauptmann von Haldern notierte um die
ſelbe Zeit gerade in ſeinem Bordbuch: 1250 m nord
öſtlich Kirchhain. Soeben 300 m geſtiegen. Kürs
fällt infolge Höhenwechſel um 150 ab. Sehr inter
eſſante Strömung.

Der Doktor Geßner notierte: 900 w nordöſtlich
Kirchhain. „Muſette“ noch immer vorqus. Oſten
bewölkt. Wird hoffentlich nicht darin verſchwinden.
„Newton“ 300 m. über uns Scheint meteorologiſche

Skudien zu treiben. Mir kann's recht ſein. Jch
werde der „Muſette“ ein Glas Sekt kömmen.

S IV.mmer weiter zogen die drei gelben Bälle über
das blühende Land, in faſt gleichbleibenden Abſtänden

Nur der Newton“ ſchien ſich oben auf eigene
Fanſt zu amüſiereſt, e

Die Gräfin ſah es ärgerlich.
ſchien ſie wirklich nicht zu lieben, daß er ſogar auf
dieſer Fahrt nur an ſeine Tabellen dachte.

Die Sonne ſank ſchon tiefer, und das Gas in
der gelben Kugel, über dem Korbe der Gräfin begann
ſich abzukühlen, und der Ballon ſenkte ſich. Da gab
ſie Ballaſt, und die „Muſette“ ſtieg auf zu den
Abendwolken. Alsbald tat der Doktor im „Phöbus“
einen gleichen Sprung, und auch er ſtieg höher.

Der „Newton“ des Hauptmanns ſchien es jetzt
wieder in der Nähe der Erde ſchöner zu finden. Er
ließ ſich hinab in die Wolken fallen. Und bald
darauf ſahen die Gräfin und der Doktor den
„Newton“ überhaupt nicht mehr. Die „Muſette“
ſchwamm über den Wolken, die roſig ſchimmerten,
wie ein See, den Roſenblätter bedecken.

Da tauchte in nächſter Nähe Plötzlich der
„Phöbus“ aus dem roſenfarbenen Wolkenmeer. Und
der Doktor ſtand auf dem Korbrand und ſchwenkte
die Mühe. „Guten Abend, Frau Gräfin!“ vef er
herüber, von der Abendſonne beſtrahlt. „Der Haupt
mann iſt wohl böſe mit uns?“

„Es ſcheint ſo!“ rief Gräfin Mia herüber.
„Aber er iſt doch klüger wie Sie. Er hat längſt
ausgerechnet, wo er mich erwiſchen wird!

Aber das klang ein wenig enttäuſcht. Dieſer
Hauptmann, der auf dieſer Fahrt Meteorologie trieb
fiel ihr doch etwas auf die Nerven Der luſtige
Doktor, der da nur 30 w von ihr entfernt, vergnügt
und verliebt auf ſeinem Koxbrand ſaß, gefiel ihr in
dieſem Augenblick viel beſſer. S

Ach, nicht nur in dieſem Augenblbeck. Eigentlich
gefiel er ihr ja ſchon längſt beſſer Er dachte
auf dieſer Fahrt gewiß nicht an Strömungen und
Bardmeter, ſondern nur an den ſüßen Preis

Da faßte ſie einen jähen Entſchluß. „Adieit,
Herr Doktor achte ſie durch das Sprachrohr. Und
ſchon hatte ſie einen Augenblick lang. das Ventil ge
zogen und war in den Wolken Berſunken

„Holla. ich komme ſofort näch!“ lachte der
Doktor verblüfft und ging mit ſeinem „Phöbus“
hinterher.

Zehn Minuten ſpäter lag die „Muſette“ an
einem Waldrain und der „Phöbus“ hundert Schritte
davon auf einem Kleefelde.

Von dem „Newton“ aber war keine
Himmel.

Die Abendſonne hing rot um die Kiefernſtämme,
und an weſtlichen Feldrand vertauchte die Sonne
eben als feuriger Ball über dem blühenden Land.

Und da es ſehr lange dauerte, bis die Leute
aus dem Dorfe heran waren, um die Ballonſeide zu
bergen, ſo genoſſen ſie mitſammen den köſtlichen
linden Abend, auf dem umgeſtülpten Korbe ſitzend.

„Und wer bekommt nun den Korb e fragte der
Doktor leiſe die Gräfin

Sie ſagte gar nichts, ſondern ſah ihn nur
ſlrahlend an, und ihre Wangen glühten wie das Rot
dieſes Abends. Und dann üitßten ſie ſich.

Und das war auch die höchſte Zeit. Denn ſchon
kamen die Leute aus dem Dorfe mit dein Wagen

Und darauf fuhren ſie mit in das Dorf hinein
und gaben eine Depeſche auf an den armen Haupt
mann. „Als Verlobte empfehlen ſich „Muſette und

„Phöbus e S

hatte der Hauptmann

Der Hauptmann

Spur am
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Und da gab es viel zu tun. Jedes einzelne
der vielen Kinder mußte er kennen lernen.
Denn jedes war eine Pflanze in ſeinem Gar
ten, die beſondere Pflege verlangte. Beim
einen galt es zu dämpfen und wilde Triebe zu
beſchneiden, beim anderen galt es verkümmerte
Schößlinge dem Sonnenlichte zuzuführen.
Wie konnte er loben und ſtrafen, zügeln und
antreiben, wenn er nicht wußte, was an
Freude und Leid, an häuslichem Druck, an
ſittlichem Elend oder an böſen Anlagen, was
an friſchem Streben und Sehnſucht nach dem
Guten in jeder einzelnen dieſer Kindesſeelen
lag? Und dazu mußte er auch die Eltern
kennen.

Da war es gut, daß er noch den Vater zur
Seite hatte, der mit Schweſter Anna und dem

Krüppel in eine leere Kate am Dorfausgange
gezögen war. Da erfuhr er manches, was für
ihn von Wichtigkeit war. Die Hauptſache wa
ren aber die Beſuche in den Häuſern und be
ſonders bei den Müttern, denen er ſeinen
Plan nahelegte, alle Monat einen Elternabend
im Schulhauſe zu halten, an dem er ihnen
einen kleinen Vorträg halten und mit ihnen
über die Kinder ſprechen wollte.

Als Johannes jetzt nach Poggenhagen wan
derte, während der Regen ruhig und gemäch
lich auf den aufgeſpannten Schirm über ſeinem
Haäupte herniederriefelte, war er voll von
rohen Hoffnungen. Er lachte vergnügt vor
ich hin, als er an ſeine kleine Frau dachte.

Die fand es anfangs gewiß ein wenig einſam
im Schulhauſe. Aber das würde ſich bald ge
ben, wenn ſie nur erſt erkannt hatte, daß auch
für ſie ein reiches Arbeitsfeld offen ſtand.

Die grobe Arbeit, nein, für die paßte ſie
wirklich nicht; er würde ſie ihr auch nie zu
muten. Aber die Flickſchule konnte ſie mit
Anng zuſammen übernehmen, denn die wurde
der Schweſter allein zuviel. Und wie oft gab
es dies und das zu tun für arme und ſchwäch
liche Kinder oder für ſoſche, deren Mütter
krank lagen. Das war ſo recht die ideale
Aufgabe für die Lehrerfrau, wie ſie ſein ſollte.

Schon jetzt fühlte Johannes, wie ein freund
licher Blick ſeiner Frau genügte, ihn froh zu
ſtimmen, wenn die Arbeitslaſt zu groß Zu
werden ſchien. Sie würde der Sonnenſchein
werden im Schulhauſe, und er wollte ſie auf
Händen trägen, daß ſie nie bereitte, ſeine Frau
geworden zu ſein.

Einſchränken würden ſie ſich allerdings
müſſen. Als ob zwei Menſchen, die einander
lieb hatten, das nicht leicht könnten. Vor
läufig waren ſie ganz auf das Gehalt ange
wieſen, und das ging um keinen Pfennig
über die geſetzlich vorgeſchriebene Mindeſt
grenze. Aber ſie waren jung. Karoline hatte
ihre ſchöne neue Ausſteuer, und ſie brauchten
f. Jahre hinaus keine Anſchaffungen zu
machen. Seine Frau war ja mit Kleidern,
Wäſche, Hüten und dergleichen fürs ganze
Leben verſehen, wie ihm vorkam.

Das war aber auch gut. Er ſelbſt hatte
zwar nie auf einen Zuſchuß von ſeiner Schwie
germutter gerechnet. Aber eine Ueberraſchung
war es ihm doch geweſen, als Karolines Mut
ter ihm kurz vor der Hochzeit eröffnet hatte,
daß ſie ihrer Tochter nichts an barem Gelde
mitgeben könnte; ihr Kapital ſei in den letz
ten Jahren ſo zuſammengeſchmolzen, daß die
Zinſen gerade noch für Frau Dieſtel allein
ausreichten
Er hatte ſie guten Mutes getröſtet. Hatte
ſie nicht ſchon genug. Opfer für ſeine Ausbil

dung zum Lehrer gebracht? Er hatte Karo-
line doch nicht des Geldes wegen geheiratet.

Aber er ſeufzte doch, als er daran dachte,
daß ſeine ſchriftſtelleriſchen Verſuche ihm bis
her ſo gut wie gar nichts eingebracht hatten.
Er mußte zurücklegen, wenn er ſpäter ein
mal daran denken wollte, die Univerſität zu
beziehen.

Unter ſolchen Gedanken war er nach Pog
genhagen gekommen. Nun ſaß er neben Bern
hard von Bählow am Tiſche und überſetzte mit
ihm aus Cäſars galliſchem Kriege. Er kam
ſich dabei zuweilen ſelbſt noch wie ein Schüler
vor. Den eigentlichen lateiniſchen Unterricht
erhielt Bernhard auch nicht von ihm, ſondern
bei Herrn Paſtor Mergenthin; mit Johannes
machte er nur die häuslichen Aufgaben, und
der Lehrer betrachtete das als willkommene
Gelegenheit, ſeine mühſam durch Selbſtunter
richt erworbenen Kenntniſſe zu befeſtigen.

Heute ließ ſich Alice von Bählow gar nicht
ſehen. Nur ſelten nahm ſie noch an den
Stunden teil. Seit ſie ihm zu ſeiner Ver
heiratung Glück gewünſcht, hatte er kein Wort
mit ihr geſprochen

Er ahnte nicht, daß ſie im Nebenzimmer
ſaß, mit heißen Wangen über das Heft
der Monatsſchrift gebeugt, das der Kutſcher
heute aus Ratzeburg mitgebracht hatte. Erſt
hatte ſie gewohnheiksmäßig in dem Hefte ge
blättert und dann wahllos angefangen zu
leſen. Dann hatte ſie aufgemerkt. Wie wußte
der Verfaſſer der Novelle, die ſie zufällig auf
geſchlagen, die leuchtende Welt des Südens, die
Küſte des Mittelmeeres in ihrer zauberiſchen
Pracht zu ſchildern. Und wie lebendig trat
ihr eigener Aufenthaltsort vor ihre Seele,
gerade als ſitze ſie im Garken zu San Remo
und blicke hinaus auf das Meer und die hellen
Geſtade.

Auch die Handlung feſſelte ſie. Das war ſo
klar und plaſtiſch dargeſtellt, wie die nordiſchen
Seefahrer die neue Heimat fanden, von der
ſie ſich nicht losreißen konnten, als der Win
ter vorüber war. Als hätte ſie dieſe Män
ner alle e ſo war ihr zu Mute, als
ſeien es ihre hochgewachſenen blondhagarigen
Landsleute, die der Dichter da geſchildert. Und
als ſie zum Ende kam, und Seekönigs Weib
im eichengefügten Bollwerk am Strande ſaß
und des Teuren harrte, den das Meer nicht
wiedergab, da war ihr, als ſei ſie ſelbſt
das Weib mit dem Herzen voll Sehnſucht
Große Tränen fielen auf das Blatt.

Laängſam blätterte ſie zurück. Und als ihre
Augen auf die Ueberſchrift fielen, die ſie vor
her nicht beachtet, da war ihr, als hätte es
gar nicht anders ſein können. „Seekönigs
Meerfahrt. Von Johannes Jeſſen“ las
ſie. Und plötzlich löſte ſich all die Spannung
ihrer Seele, all der Druck, der ſeit Mongaken
auf ihr gelegen, ſeit jenem Tage, da ſie ſich
bewußt geworden war, daß ſie den jungen
Schulmeiſter liebte, in ein wildes, leiden
ſchaftliches Schluchzen auf.

17. Kapitel
Der Winter war träge dahingeſchlichen. Jm

Neudammer Schulhauſe hatte er manche Ver
änderungen mit ſich gebracht.

Zu Weihnachten war der alte Jeſſen ge
ſtorben und mit allen Ehren von der ganzen
Gemeinde zur letzten Ruhe geleitet worden.

Für Johannes Jeſſen bedeutete der Tod
des Vaters eine neue Belaſtung. Nun das
Ruhegehalt des Alten fortfiel, mußte für den

verkrüppelten Bruder, der immer in der alten
Weiſe dahinlebte, und für Anna geſorgt wer
den. Es blieb nur die eine Möglichkeit, ſie
mußten beide ins Schulhaus ziehen. Anna
Jeſſen war immer elender geworden. Die
Kirchhofroſen auf ihren Wangen blühten hell.
Lange konnte es mit ihr nicht mehr dauern
Jhre Kräfte reichten gerade noch zur Pflege
ihres kranken Bruders und zu kleinen Hand
reichungen aus.

Und ſo war auch Geſine im Schulhauſe nicht
zu entbehren. Sie hatte gleich bei des Vaters
Tode erklärt, ſie wollte bei einem Bauern in
einem entlegeneren Dorfe eine Stellung als
Wirtſchafterin annehmen. Aber dann hätte
man im Schulhauſe eine bezahlte Magd halten
müſſen. Karoline war eifrig auf den Ge
danken eingegangen; aber Johannes hatte Ge
ſine gebeten, zu bleiben.

Es war ja ſchlechterdings nicht möglich, ein
Mädchen ins Haus zu nehmen. Wo ſollte das
Geld herkommen Nach Abzug der freien

Feuerung und des Wertes des Dienſtlandes
blieben von den neunhundert Mark des Ge
halts kaum ſiebenhundert Mark baren Ein
kommens übrig. Und der Schulacker war ſo

ungünſtig verpachtet, daß Jeſſen ſich entſchloß
ſen hatte, die Bewirtſchaftung vom nächſten
Herbſt an ſelbſt in die Hand zu nehmen. Da
würde ihm Geſine eine wertvolle Hilfe ſein.

Aber leider war das Verhältnis zwiſchen
den beiden Schwägerinnen gänz unerträglich
geworden. Johannes litt darunkter, obwohl er
noch lange nicht alles erfuhr. Gleich zu An
fang war es zum offenen Zwiſt zwiſchen den
beiden gekommen, als Geſine den Poſtabſchnitt
gefunden hatte, der zu der Sendung von hun
dert Mark gehörte, die das Stuktgarter Ver
lagshaus als Honorar für die Erzählung vom
Seekönig geſchickt hatte. Sie hatte der
Schwägerin auf den Kopf zugeſagt, daß ſie das
Geld heimlich für ſich behalten

Karoline hatte geleugnet denn es war zu
ſpät, die Wahrheit einzugeſtehen. Einen Teil
des Geldes hatte ſie nämlich ſchon ausgegeben,
um ſich in Ratzeburg im Modegeſchäft von
Haunchen Musmann eine entzückende Feder-
bog zu kaufen. Am Tage darauf hatte Geſine
den Briefträger abgefangen, und nun war die
Wahrheit ans Licht gekommen. Es hatte eine
furchtbare Szene zwiſchen den Schwägerinnen
gegeben. Karoline hatte ſich in ihrem Schlaf
zimmer eingeriegelt, und Geſine in ihrer
Angſt, die Schwägerin könnte ſich ein Leid an
tun, die Tür aufgebrochen. Ein Glück, daß
Johannes gerade in Poggenhagen geweſen
war!

Natürlich hatte Karoline den Reſt des Gel
des herausgeben müſſen. Und damit Johan
nes die Wahrheit nicht erfuhr, hatte Geſine
von den wenigen Spargroſchen, die ſie beſaß,
das Fehlende hinzugefügt, nicht um der
Schwägerin zu helfen, nein, wahrhaftig, des
wegen nicht; das hatte ſie ganz beſtimmt er
klärt, ſondern um ihrem armen Bruder die
Schande zu erſparen

Und ſo hakte Johannes zwar über die Ver
n ſeiner kleinen Frau bei der Ab
ieferung des Geldes den Kopf geſchüttelt, aber

doch einen Tag reinen Gliütckes gehabt, als er
den erſten Lohn ſeiner Schriftſtellerei vor
ſich ſah. Und in ſeiner Freude war er ſo un
vernünftig gewweſen, Karoline zwanzig Mark
und jeder ſeiner beiden Schweſtern zehn Mark
von dem Gelde abzugeben, um ſich einen be
ſonderen Wunſch erfüllen zu können.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Kaum aber hatte Geſine die Schwägerin

ohne Zeugen getroffen, ſo hatte ſie ſie gegwun
gen, ihr die zwanzig Mark herauszugeben.
Seit der Zeit haßten ſich die beiden auf den

Tod und Geſine hätte ihren Gedanken, eine
Stellung anzunehmen, vielleicht längſt aus
geführt, wenn ſie nicht glaubte, über ihres
Bruders Wohl wachen zu müſſen, das ſeine

eigene Frau zu bedrohen ſchien
Karoline hatte ſchon nach den erſten Wochen

angefangen, ſich unglücklich im Schulhauſe zu
fühlen. Sie kam ſich ſo überflüſſig vor. Jo
e hatte ſeine Arbeit, die ihn den Tag in

nſpruch nahm. Aber ſie, ſie ſtand müßig
herum. Das wäre ihr nun an und für ſich
nicht als das Schlimmſte erſchienen, wenn ſie
nur Gelegenheit gehabt hätte, ſich die Zeit zu
vertreiben, wie es ihre Art war.

Jn Ratzeburg waren die Freundinnen ge
weſen und die Promenade am Markt und an
ſchönen Tagen gemeinſame Ausflüge in die
reizvolle Umgegend. Man hatte ſich putzen
können, und es hatte nie an Bewunderern ge
fehlt. Dafür hatte Ratzeburg ſeine Leutnants,
Gymnaſiallehrer und Beamte! Aber hier
Was nützten ihr ihre ſchönen Kleider, wenn
niemand da waär, dem ſie ſie eigen konnte
Anfangs hatte ſie ſich e geputzt,
und er hatte ſich über ſeine hübſche kleine Frau
gefreut. Aber auf die Dauer wurde ihr das
langweilig.

In den erſten Wochen hatte es ihr noch
Spaß gemacht, in Neutendamm ihre ſchönen
Sachen zur Schau zu tragen. Jm ſtillen
dachte ſie dabei an Stahmer. Die Knechte, die
Mägde, ſogar die Kinder guckten ihr nach.
Denen war die neue Lehrersfrau eine Art
Weltwunder. So etwas hatte man hier noch
nicht geſehen. Aber die älteren Leute ſchüt
telten die Köpfe, und eines Tages hatte Frau
Paſtor Mergenthin einen Beſuch im Schul
hauſe gemacht.

Karoline war gerade dabei geweſen, im
Wohnzimmer einige ihrer hübſchen Kleider
anzuprobieren, die ſie zur Ausſteuer bekom-
men hatte. Rein zum Spaß tat ſie es, um
ſich einmal wieder im Spiegel zu ſehen. Auf
allen Stühlen lagen Kleidungsſtücke herum.
Die junge Frau ſtand gerade vor dem gro
ßen Pfeilerſpiegel, den Mama Dieſtel ihr hatte

ſchenken müſſen, und fand ſich im blauſeidenen
Jupon mit modiſchem ſeidenen Mieder, aus
deſſen Spitzenbeſatz die zarte Büſte und die
weichen kräftigen Arme reigend hervorſchim
merten, ſelbſt ſo hübſch, daß ſie vor ihrem
Spiegelbilde einen graziöſen Knix machte. Da
ging die Tür auf, und die Frau Paſtor ſtand
im Zimmer, ganz Hoheit und Würde
Mit raſchem Griff warf Karoline ein duf

kiges blaues Kaſchmirkleid, das für den Som
mer berechnet war, vom Sofa auf die Erde
und bat den Beſuch, Platz zu nehmen. Dann
verſchwand ſie ſelbſt im Hinterzimmer, um
nach wenigen Minuten in einer weißen
Spitzenbluſe wiederzuerſcheinen, wie ſie die
Frau Paſtor noch nie unanſtändiger geſehen
u haben glaubte; denn nicht nur die Arme,e auch Hals und Nackenanſatz ſchimmer

ten in ihren Umriſſen durch den zarten durch
brochenen Stoff

Frau Paſtor Mergenthin nahm kein Blatt
vor den Mund, um der jungen Frau den
Standpunkt klar zu machen. Erſtens ſei die
Putzſucht überhaupt ein Laſter, zweitens gebe
ſie dem ganzen Dorfe ein Aergernis, und drit
kens paßten ſo koſtbare Toiletten ganz und
gar nicht zu der beſcheidenen Stellung einer
Lehrersfrau, die mit jedem Groſchen rechnen
müſſe, wenn ſie auskommen wolle

Einen Augenblick ſaß Karoline wie ange
wurzelt auf ihrem Stuhle. Was wollte denn

dieſe fremde Frau hier Hatte die ihr etwas
zu ſagen Der Paſtor mochte dienſtlich mit
dem Lehrer zu tun haben. Aber was ſie tat,

ging niemanden etwas an. Das hätte ſich
doch in Ratzeburg niemand herausgenommen,

nicht einmal die Tante Senator, ihr
ins Haus zu kommen, um ihr derartige Dinge
zu ſagen. Einmal hatte eitte Nachbarin ſie

verklatſchen wollen, weil die großen Mädchen
ſich mit den Gymnaſiaſten geſchneeballt hatten.
Der hatte die Mutter aber gehörig Beſcheid
geſagt.
ie ſich ſo was gefallen laſſen

Die Frau Paſtor wollte gerade eine neue
Rede über die Pflichten einer chriſtlichen Ehe
frau im allgemeinen und einer Lehrersfrau im
beſonderen beginnen, da ſtand Karoline plötz
lich hochrot vor Zorn vor ihr; und nun bekam
die Frau Paſtor Dinge zu hören, die ihr noch
niemand geſagt hatte, o daß ſie kreideblaß
das Haus verließ und ſpornſtreichs nach
Hauſe lief

Für Johannes Jeſſen war der Vorfall
ſehr unangenehm geweſen. Er konnte das
Verhalten ſeiner Frau natürlich nicht billigen
Aber er mußte zugeben, daß ſie von Frau
Paſtor Mergenthin herausgefordert worden
war. Als Paſtor Mergenthin am nächſten
Tage den Lehrer zu ſich gebeken und verlangt
hatke, daß Frau Jeſſen Abbitte leiſte, hatte
Johannes zwar ſein Bedauern über den Vor
fall ausgeſprochen, aber es abgelehnt, ſeine
Frau ins Pfarrhaus zu ſchicken.

Damit waren leider alle Beziehungen
zwiſchen Pfarrhaus und Schulhaus abge
brochen. Der Paſtor erklärte, nur noch dienſt
lich äls Lokalſchulinſpektor mit Jeſſen verkeh
ren zu können.

Um ſo erfreulicher hatte ſich das Verhält
nis des jungen Lehrers zu den Eltern der
Schulkinder geſtaltet. Sie hatten bald den
guten Einfluß geſpürt, den Jeſſens Art des
Unterrichts ausübte. Die aufgeweckteren Kin
der hingen mit Begeiſterung an ihm, denn ſie
hörten von ihm ſo vieles, was ſie mächtig in
tereſſierte. Er ſuchte ihnen den Blick für die
Natur für ihre Umgebung in Haus und Hof
zu ſchärfen; er weckte den Sinn für lebendige
Anſchauung und lehrte ſie, in dem, was ſie
ſahen, die inneren Zuſammenhänge zu ſuchen.
Und was für wundervolle Geſchichten wußte
er ihnen aus der Vergangenheit des Lauen-
burger Landes zu erzählen!

Noch mehr aber hatten die ſchwachbegabten
Kinder von dem neuen Lehrer. Das hatte
der alte Jeſſen nicht verſtanden, jedes einzelne
Kind beſonders zu beachten, dainit keines hin
ter dem anderen völlig zurückblieb. Es war
eine ſchwere Aufgabe bei mehr als ſiebenzig
Kindern und man hatte es dem alten Manne
micht übel nehmen dürſen, daß er damit nicht
zuſtande gekommen war. Johannes Jeſſen
aber nahm ſich ganz beſonders der Schwachen
an und ſuchte ihnen die Schule lieb zu machen.
Die Mütter ſahen das bald ein und verkünde-
ten des neuen Lehrers Lob.

Jhm ſelbſt fing ſein Beruf an, lieb zu wer
den. Widerwillig war er Lehrer geworden.
Nun, da er ſelbſtändig einer Schule vorſtand,
ing ihm das Herz für ſeine Aufgabe auf. Erſah daß es doch echte Freuden im Lehrerberuf

gab, und daß ein tüchtiger Lehrer um mehr
u ſorgen habe, als nur um das beſtimmteSenſun der vorgeſchriebenen Unterrichtsfächer.

Was ihm ſein Vater geſagt, er erfuhr es an
ſich ſelbſt, daß es ein ſchönes Ding ſei, junge
Menſchenherzen zu bilden und den Keim zum
Guten in die Seele der Kinder zu ſenken.

Gleich nach Weihnachten hatte er den erſten
Elternabend veranſtaltet Durch die Schul
kinder hatte er es in den Häuſern anſagen
laſſen, daß er ſich freuen würde, recht viele
Väter und Mütter am nächſten Sonnabend
abend im Schulhauſe zu ſehen.

So hatten ſich denn an einem Sonnabend
gegen vierzig Väter und Mütter der Gemeindeim Schuhe verſammelt, und Johannes
Jeſſen hatte ſie ein gemeinſchaftliches Lied
ſingen laſſen und ihnen dann einen kurzen Vor
trag über Schule und Elternhaus gehalten, ſo
recht verſtändlich für jedermann und beſonders
für dieſe Bauern, die nicht viel Worte machten,
aber ſich im ſtillen bei ihrer ruhigen Arbeit
ihre eigenen Gedanken vbildeten. Dann hatte
Jeſſens beſonderer Freund, der Bauernvogt,
deſſen Sohn der Erſte in der Schule war, ein
paar Fragen an den Lehrer gerichtet, um eine

Und jetzt als verheiratete Frau ſollte Schnittmuſter e ar
Keine Mormalschnitte, liefern wir unſern
Abonnenten gegen vorherige Einfendung
des Betrages (per Poſtanweiſung) nach ſämt
lichen in unſerem Blatte befindlichen Ab
bildungen zum Selbſtkoſtenpreis von 35 Pfg.
für jeden einzelnen Schnitt, als Rock, Caille,
Jackett uſw., für Kinder unter 14 Jahren

(nach Altersangabe) 10 Pfg.

Vefor kleinLanger Mantel S
Morgenrock oder Miederrock
Aermelſchnitt
Schürzenſchnitt
Wäſche für Kinder

Seſtellungen, denen ein Sohnittmuster-
Kupon (welcher regelmäßig auf einer Amſchlag
ſeite der erſten Monaksnummer veröffentlicht wird)
beizufügen iſt, ſind nur an die Schnitlmuſter
Abteilung dieſes Zlattes zu richten.
Schnittin.- Abt. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Erörterung über den Vortrag zu verankaſſen;
und richtig, es hatten ſich noch andere hervor
getraut, ſo daß es ein lebhaftes Hin und Her
reden gegeben hatte. Und zum Schluſſe war
Zer Herr Lokalſchulinſpektor gekommen und
hatte eine Anſprache gehalten, worin er ſich
an die Elterngemeinde gewandt und über die
Erziehung zur Einfachheit und Beſcheidenheit
geredet hatke.

Nachdem er wenige Sätze geſprochen, ſahen
ſich die Verſammelten untereinander bedeu
tungsvoll an. Einzelne lächelten, manche
flüſterten heimlich dem Nachbarn ein Wort
u oder ſtießen die Nachbarin an. Karoline

Jeſſen aber, die heute in einem ganz ein
fachen dunkelblauen Kleide in der erſten Reihe
faß, wurde brennend rot vor Scham; und
dann ſtiegen ihr die Tränen in die Augen.
Denn ſie verſtand ebenſogut wie die ganze
Semeinde, daß dieſe Rede auf ſie ſelbſt und
ihren Mann gemünzt war, auch wenn kein
Name genannt wurde. Aber ſie mußte auf
ihrem Platze aushalten und manchen ſchaden
frohen Blick ertragen. Jn peinlichem Schwei
gen ging die Verſammlung auseinander.

Auch ins Herrenhaus zu Poggenhagen war
die Kunde von dieſen Dingen gedrungen
Frau Paſtor Mergenthin hatte dem Stifts
fräulein einen Beſuch gemacht und ihr alles
berichtet. Der Paſtor aber hatte den Baron
auf dem Bahnhofe von Raheburg getroffen
und ſich bitter über den neten Lehrer be
ſchwert, der ihm den guten Geiſt in der Ge
meinde verderbe. Bei nächſter Gelegenheit
nahm ſich der Baron „ſeinen“ Lehrer vor.

Aber als Jeſſen ihm ruhig und ſachlich aus
einanderſetzte, was vorgefallen war, lachte der
Baron Das hätte ich mir denken können!
Ihr hübſches Frauchen muß ich mir doch mal
näher anſehen, Jeſſen. Sie müſſen ja ein
heilloſer Schwerendter ſein, daß Sie ſich ſo
eine Schönheit ins Schulhaus nehmen, die
dem ganzen Dorf die Köpfe verdreht. Habe
ſchon gehört, der junge Stahmer macht fleißig
Fenſterpromenaden vorm Schulhauſe. Alſo
ſehen Sie ſich vor!“

Als Jeſſen aber nach vier Wochen zu einem
zweiten Elternäbend einlud, bei dem er über
die Pflege des Volksliedes in der Familie
ſprechen wollte, bot ſich Alice von Bählow an
durch ihren Geſang mitzuwirken. Und mit
Andacht hörte die Verſammlung im Schul
hauſe den ſchlichten ſchönen Weiſen deutſcher
Volkslieder zu, die das ſtolze Freifräulein, das
mitten unter ihnen geſeſſen hatte, ſo tief und
innig ſang, wie ſie ſie nie vernommen.

So war der Winter dahingegangen. Aufs
neue zog der Lenz ins Land, und auf den Fel-
dern regten ſich fleißige Hände, den Acker zu
e auf daß der Herbſt die Scheuern
ülle.

Fortſetzung folgt.



J Neueste (DodenS W SI. Jackettanzug im modernen Geſchmack mit eckigen Aufſchlägen. übereinandergelegten Vorderteile. Angeſchnittene Knopfpatten an den geteilten
Mittelblaues Tuch iſſ dazu verarbeitet worden. Der ſchleppende Rock zeigt Aermeln und an der Vorderbahn des Glockenrockes. Der Rock kann vbeliebig
Glockenform mit ſeitlicher aufgeſteppter Naht. Der nach hinten in ſpitzer Form mit oder ohne Futter gearbeitet werden. Der Paletot wird mit Ducheſſe oder
verlängerte Paletot iſt vorn, unterhalb des Taillenſchluſſes, durch vier Knöpfe, Atlas unterfüttert. Der beim Biügeln an den Außenrändern ſehr ſtark zu
unter der Schleife mit einem Knopf geknöpft. Er zeigt einen hohen Samtſteh dehnende Kragen erhält ebenſo wie die Aermelauſſchläge und die Vorderteile des
kragen, unter welchem eckige Aufſchläge angebracht ſind. Der Rücken iſt geteilt. Paletots Leinenzwiſchenfutter. Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden
Knöpfe und Batiſtvolant an den Aermeln. Große Atlasſchleife. Ein gereihter Figuren 31- 41 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es
Tafthut mit Roſengewinde und Samt garniert. werden zur Anfertigung etwa 6 m Cheviot von 1,20 m Breite gebraucht.

2. Einſaches Koſtüm mit Knopfverzierung. Halblanger Paletot. Drei Großer Strohhut mit Taffet und Federpoſengarnitur.
teiliger Glockenrock. (Siehe Schnitt VI.) Hierzu iſt dunkellila Cheviot 3. Begquemer Morgenrock aus leichtem Stoff. (Siehe Schnitt V.)
verarbeitet worden. Der Schalkragen und die kleinen Aermelaufſchläge ſind aus Zu dem Schlafrock iſt hellblauer Foulee verarbeitet worden. Bunte gedruckte
ſchwarzem Atlas. Der Paletot iſt halbanliegend. Seine Vorder und Rücken Vorten ergeben ſeinen Ausputz. Der Schlafrock kann futterlos gearbeitet oder
teile durchſchneiden Nähte mit Knopfpatten. Drei Knöpfe verbinden die ſchräg in ganzer Länge mit hellblauem Satin unterfüttert werden. Seine verkürzt ge

zeichnete Vorder und Hinterbahn
iſt vor dem Zuſchneiden nach den
angegebenen Maßen zu verlängern.

Die Borte iſt als Abſchluß der
Vorderränder aufgeſetzt, ſie er
ſetzt, um den Halsausſchnitt fort
geführt, den Kragen und garniert
auch die glockenartig fallenden
Aermel vom Rande nach der
Mitte aufſteigend. Breites Taffet
band mit Pomponabſchluß bildet
die Schärpe. Man ſchneide die
den Schnitt bezeichnenden Figuren
28-—-30 in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufs
und nähe die Teile an den mit
einander übereinſtimmenden Buch
ſtaben zuſammen. Zur Anfertigung
gebraucht man ungefähr 6 m
Wollſtoff von 105 em Breite und
etwa 7 m Stickereibeſatz.

4. Praktiſcher Anzug mit
Paletot und dreiteiligem Glocken
rock aus geſtreifſtem Stoff.
(Siehe Schnitt IV.) Das
Material des aus Rock und
Paletot beſtehenden Anzuges bildet
zartgrauer Wollſtoff mit fahllila
Streifen. Jhn beleben lila Sou
tache, und Samt ergibt den Be
ſatz. Mit Ausnahme der ſchräg
ſtreifig zuſammengeſetzten Vorder
bahn des Rockes ſind ſämtliche
Teile in gerader Streifenlage ge
ſchnitten worden. Die Glocken
bahnen begrenzen ſeitlich Knöpfe
mit Schnurſchlingen und Soutache
motive. Den vorn und hinten
geteilten Paletot vervollſtändigen
ſoutachierte Aufſchläge ſowie ein
Umlegekragen und Aermelauf
ſchläge aus Samt. Blumen
toque mit Federpoſen. Die den
Schnitt bezeichnenden Fig. 19 bis
27 ſchneide man ſämtlich in dop
pelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Die verkürzt
gezeichneten Teile ſind vor dem
Zuſchneiden nach den angegebenen
Zahlen zu verlängern. Sie werden
an den miteinander überein
ſtimmenden Buchſtaben zuſammen
genäht. Man gebraucht zur An
fertigung des Koſtüms etwa 6 m
doppeltbreiten Stoff.

5. Mantel in Kimonobform
für ältere Damen. Zur Ver
arbeitung aus Spitzenſtoff ge
eignet. (Siehe Schnitt I.)
An unſerem Modell iſt graues
Tuch durch Aufnäharbeit von
ſchwarzem Soutache wirkungsvoll
belebt. Die Soutachierung iſt
ſo reich angebracht, daß das
Tuch nur als heller Grundton
zwiſchen dem Muſter hindurch
leuchtet. Der Mantel kann aber
auch aus Spitzenſtoff gearbeitet
werden. Wegen Raummangels iſt
die aus einem Stoffteil in dop
pelter Lage zu ſchneidende Form
Figur 1--4 in vier Teile zerlegt
worden. Die Nähte der weiten
offenen Aermel ſind an den mit
einander übereinſtimmenden Buch
ſtaben auszuführen. Darunter
bleiben die Vorder und Hinter

I Jackettanzug im modernen Geſchmack mit eckigen Auſſchlägen. (Rückanſicht.) 2. Einfaches Koſtüm mil Knopf bahnen als lange durch Paſſemen
verziernng. (Siehe Schnitt VI und Rückanſicht.) trieſpangen zuſammengehaltene
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Schlitze offen ſtehen. Jhre Ränder ſowie den Kragen und 10. Hemd mit geſticktem Vorderſattel für mittelſtarke D
den vorderen Mantelrand begrenzt ſchwarzes Samtband. (Siehe Schnitt Es iſt aus Batiſtſchirting gearbeitet und
Unten wird der mit Atlas gefütterte Mantel ebenſo reich mit Lochſtickerei verziert worden. Das hinkere, oben dicht
wie die Aermel mit großen Bogen abgeſchloſſen. Der e gereihte Rumpfteil iſt zwiſchen ein ſchmales Stoffbündchen geſtepp
kleine Hut in Toqueform iſt mit Kirſchen und Federpoſen 4 W e Vorderſattel durchquert Stickerei. Darunter iſt das Rumpſfte
garniert worden. Man gebraucht zur Anfertigung des beiden Seiten eingereiht. Bogenſtickerei als Abſchluß der Armlöchel
Mantels etwa 2,25 m. Tuch von 1,30 m des Halsausſchnitkes. Nach Fig. 50 bis 53 werden die den SBreite oder entſprechend viel Spitzenſtoff bezeichnenden Figuren ſämtlich in doppelter Stofflage geſchnitten

verkürzt gezeichneten Rumpfteile verlängere man vor dem
ſchneiden nach den angegebenen Maßen. Es ſind zur Anferß
etwa 2,80 m Batiſtſchirting von 80 em Breite, 2,50 m
und 65 em breite Bogenſtickerei erforderlich.

II. Eckig ausgeſchnittenes Hemd für Damen. (S
Schnitt XII.) Das nach Fig. 55 nach den angege
Maßen zu verlängernde Rumpfteil wird doppelt in dop
pelter Stofflage geſchnitten. Sein oberer Ausſchnitt iſt
reich mit Stickerei und Zwiſchenſatz verziert worden. Das
Hemd wird auf der Schulter geknöpftk. Man gebraucht
zu ſeiner Anfertigung etwa 2,50 m Schirting.

12. Hausanzug mit Bluſe für junge Damen. (Siehe
Schnitt II.) Die einfache Machart des Kleides eignel
ſich ſowohl für leichten Wollſtoff als für die verſchieden
artigen modernen Leinen oder Baumwollgewebe. Das
Kleid ſetzt ſich aus dem Glockenrock und. der Bluſe zu
ſammen, welche beide reiche Saumverzierung aufweiſen
Um den Rock ziehen ſich unten zehn ſchmale Säume
herum. Die Bluſe wird vorn und im Rücken ſowie
auf den ganzen Aermeln und dem Stehkragen damit be

und gegen 5,50 m Atlas von 50 em Breite
6. Latzſchürze für wirtſchaftliche Damen.

(Siehe Schnitt VIII.) Sie kann aus
Zephir oder aus Satin gearbeitet werden.
Das oben eingereihte Schürzenteil iſt zwiſchen
den Gurt geſteppt, welcher ebenſo wie die
den Latz begrenzende einfarbige Blende mit
Börtchen abſchließt. Fig. 45 und 46 ſchneide
man in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Man gebraucht zur An
fertigung etwa 2 m Stoff von 75 em Breite

7. Praktiſche Schürze mit angeſchnit
tenem Mieder für Damen. (Siehe
Schnitt IX.) An dieſer Schürze aus
kariertem Satin ſind einfarbige Blenden als
Beſatz verwendet. Die dreiteilige Schürze,
deren Mieder mit angeſchnitten wurde, garniert unten
ein Reihvolant mit Blendenabſchluß. Einfarbige auf
geſteppte Formblenden auf dem Mieder. Geſäumte Stoff
bänder zum Binden. Aufgeſteppte Taſche. Man ſchneide
die den Schnitt bezeichnenden Figuren 47bis 49 in dop
pelter Stofflage mit Beachtung des Karomuſters. Zur
Anfertigung gebraucht man ungefähr 2,50 m Satin

8. Reformſchürze mit Schulterkragen für Damen.

deckt. Große Knöpfe auf der Mittelfalte. Kleine Kragen
ſchleife und leichtfaltiger Gürtel aus Seidenband. Fig. 6
bis 10 bezeichnen den Schnitt, doch ohne Saumzügabe.
Für jeden der 1 em tiefen Säume hat man alſo 2 em(Siehe Schnitt VII.) Blauweißegeſtreiftes und ein

6.

ſcha

4. Praktiſcher Anzug mit Palctot und drei
teiligem Glockenrock aus gefſtreiftem Sloff.

(Sieht Schnitt IV und Rückanſicht.)

ſarbig blaues Leinen bildet ſein Material. Das letztere
iſt zu dem großen Kragen und zu den Blenden verarbeitet
worden. Die hinten mit geſäumten Stoffbändern gebundene
Schürze garniert ein eingereihter Schrägvolant. Schräg
geſtreifte Blenden auf dem großen, hinten geknöpften
Kragen Aufgeſteppte Taſche mit Blendenverzierung. Das
verkürzt gezeichnete Schürzenteil, Fig. 42, verlängere man
vor dem Zuſchneiden nach den angegebenen Maßen. Man
ſchneide ſämtliche Teile in doppelker Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufs. Zur Anfertigung gebraucht man

etwa 2,75 m geſtreiften und 50 cm ein
farbigen Satin.

9. Glattes Taghemd mit rundem Aus
ſchnitt für mittelſtarke Damen. (Siehe
Schnitt RI.) Das glatte Vorderteil des

Hemdes iſt mit Lochſtickerei verziert, welche
gleich in den Stoff hineingeſtickt wurde.
Angeſteppte Bogenſtickerei umrandet die
Armlöcher und den Halsausſchnitt.
Schulterknopfſchluß. Das verkürzt ge
zeichnete Rumpfteil, Fig. 54, verlängere
man vor dem Zuſchneiden nach den an
gegebenen Maßen. Zu ſeiner Anfer
tigung gebraucht man ungefähr 2,50 m 5. Mantel in Kimonoform für ältere Damen. beitn

Bequemner Morgeurock aus leichtem Stoff. (Siche Schnitt V.) Schirting. gerignet. (Siehe Schul
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Schnitt VIII.)

ig ans Spitzenſtoff

6. Fatzſchürze für wirk
ſchaftliche Damen. (Siche

mehr zu berechnen. Das verkürzt gezeichnete Rockteil iſt
vor dem Zuſchneiden nach den angegebenen Maßen zu
verlängern. Man ſchneide ſämtliche Teile in doppelter
Stofflage mit S des Fadenlaufs. Zur Anferti
gung gebraucht man etwa 6 m doppeltbreiten Woll
ſtoff, Das Kleid kann beliebig mit oder ohne Futter ge
arbeitet werden.

13. Hausanzug mit ſoutachierter Bluſe und Mieder
rock. (Siehe Schnitt III.) Der Miederrock aus reh
braunem Satintuch kann zu den verſchiedenſten aus
wechſelbaren Bluſen getragen werden. Er iſt auf der
Vorlage mit einer baſtſeidenen Bluſe zuſammengeſtellt

vc ene

rundem

7. Praktiſche Schürze mit angeſchnittenem
Mieder für Damen. (Siehe Schnitt IX

8. Reformſchürze mit Schulterkragen für
Damen. (Siche Schnitt VII.)

worden, an deren Vorder- und Rückenteilen
zwiſchen den Fältchen glatte Soutachereihen
liegen. Soutache verziert auch pattenartig
die breite Mittelfalte ſowie die eng
anliegenden langen Aermel. An Stelle des
glatten Soutachebeſatzes können auch feine
Säumchen treten. Halsrüſche aus Spitze
e e aus Samtband. Der drei
bahnige Miederrock kann beliebig mit oder
ohne Futter gearbeitet werden. Die verkürzt
gezeichneten Bahnen, Fig. 17 und 18, ver

er
J
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9. Glattes Taghemd mit

Ausſchnitt für
mittelſtarke Damen. (Siche

Schnitt XI.)

10. Hemd mit geſticktem
Vorderſattel für Damen.

(Siehe Schnitt

a
a a
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11. Eckig ansgeſchnittenes Hemd
für Damen. (Siche Schnitt 1I.)

längere man vor dem Zuſchneiden nach den 12. Hausanzug mit Bluſe für junge Damen. (Siehe Schnitt II und KRückanſicht.) 13. Haus
angegebenen Maßen. Die den Schnitt be anzug mit ſontachierter Bluſe und Miederrock. (Siehe Schnitt III.



zeichnenden Figuren II 18
ſchneide man ſämtlich in dop
pelter Stofflage mit Be

achtung des Fadenlaufs.
Man verbinde die einzelnen
Teile an den miteinander
übereinſtimmenden Buchſtaben
durch Nähte. Es ſind zur

Anfertigung des Rockes etwa
3,50 m doppeltbreites Tuch
und zu der Bluſe etwa 3 m
Baſtſeide von 55 em Breite
erforderlich.

14—18. Decke und Kiſſen
in farbiger Stickerei. Für
die in verſchiedenen Sticharten
ausgeführte Stickerei iſt gelb
licher Aidaſtoff verarbeitet,
als Material dient gelbrotes
und grünes Perlgarn, letzteres
in zwei Schattierungen. Die
Blätter ſind mit dunkelgrünem
Kreuzſtich umrandet, für die
Füllſtiche (Abb. 16) nimmt
man die hellere Schattierung.
Jn derſelben Farbe führt man

14 und 15. Kiſſen und Decke in farbiger Stickerei. (Siehe Abb. 16——18
und Typenmuſler auf dem Schnittmuſterbogen dieſer KRummer.)

auch das Gitter rings um die Decke und am Kiſſen aus. Die Blüten und
Knoſpen (Abb. 17) ſind in Flachſtich gearbeitet, letztere mit grünen Kreuzſtichkelchen.
Da man eine ſchöne, leuchtend rote Farbe in Perlgarn nicht überall erhält, ſo kann
ſtatt deſſen auch violett oder roſarot genommen werden. Das Kiſſen wird an
drei Seiten zuſammengeſteppt und die letzten zwei Teile ganz ſchmal geſäumt,
mit breitem Durchbruch verſehen, durch welchen ein grünes Seidenbändchen oder
Schnur kreuzweiſe geleitet wird, welches zur Wäſche leicht herausgezogen werden
kann. Für dieſen Durchbruch entfernt man drei Gewebebüſchel, ſichert die Ränder
in bekannter Weiſe und knüpft dann je drei Fadenbüſchel zuſammen, ohne jedoch
den Faden in der Mitte weiterzuführen, ſondern ſticht nach jedem Knüpfen
wieder zum Rand zurück. Zum Arbeitsfaden kann man die ausgezogenen
Längsfäden benutzen. Bei der Decke ſind für den Durchbruch ſechs Fäden
ausgezogen und die Ränder an beiden Seiten durch Kreuznähte (Abb. 18) mit

grünem Perlgarn geſichert. Die
Fadenbüſchel kreuzen ſich je drei
mal, dann werden zwei Fäden
mit dem Durchzugsfaden zu einer
Spinne zuſammengefaßt. Hierfür
nimmt man ebenfalls ausgezogene
Gewebefäden oder feines creme
farbiges Perlgarn. E. B.

19. Gehäkeltes Hänbchen für
kleine Mädchen. Es iſt aus
weißer Eider- oder Mooswolle

16. Füllſtiche zu Abb. 14 und 15.

verfertigt. Auf einen Aufſchlag von 4 Luft
maſchen werden 6 feſte Stäbchen gehäkelt,
in das dritte und ſechſte anſtatt eines, drei
Stäbchen gehäkelt; dieſe Aufnahmen bilden
die Ecken; es wird nun weiter gearbeitet,
an den Ecken ſo weiter zugenommen bis die
gewünſchte Höhe erreicht wird. An der
einen Seite werden nun 2 lange Stäbchen,1 Luftmaſche, 2 Stäbchen Worten durch

die ſpäter eine Luftmaſchenkordel mit zwei Pom 17. Flachſtiche zu Abb. 14 und 15.

Praktische Handarbeiten.
pons gezogen wird, auf dieſe werden
Stäbchen hin und her gearbeitet, auf
der anderen Seite ebenfalls Stäbchen
hin und her: dieſe Seite wird nach
außen umgeſchlagen; an beiden Seiten
eine Picottour; innen Atlasfütter. M. A.

Alte weiße Seidenbluſen aufzu
friſchen. Aus einer durch vieles
Waſchen nnſcheinbar und gelblich ge
wordenen Seidenbluſe habe ich mir
mit wenig Mühe noch ein hübſches
Stück zurechtgemacht. Jch zertrennte
die Teile, bügelte ſie glatt und heftete
jeden Teil an zwei Seiten auf weißes
ſogenanntes Druckausſchußpapier. Aus
alken Katalogen, aus dem Hand
arbeitsteil unſeres Blattes, aus

Vorlage
blättern für
Brandmalerei

hatte ich mir
einfache, in

wenig Farben
gehaltene

Muſter ausge
ſucht, die ich
nun an den
offenen Seiten
ſo unter die

Bluſenteile
ſchob, daß das
Muſter ſich dem

Schnitt an
paßte. An

einigen Stellen
hatte die Seide
Flecke, die ſich
nicht entfernen
ließen, für dieſe
Stellen wählte
ich beſonders

dunkel gehaltene Stellen des Muſters. Nun befeſtigte ich
das weiße Papier mit den Seidenteilen und dem darunter
liegenden Muſter recht ſtramm durch Heftzwecken auf einer
ſauberen unpolierten Tiſchplatte, ev. tut's auch ein glatter
Kiſtendeckel. Auf einem Porzellanteller hatte ich mir von
den ſogenannten Heliosfarben drei nicht zu grelle Töne mit
Malmittel zurecht gemacht, ich übertrug nun die Farben auf
den Stoff, einfach wie Kinder durchpauſen. Ein einfacher
Tuſchpinſel genügt dazu, man muß ihn nur nicht zu naß
nehmen. Die fertige Malerei läßt man auf dem Papier
trocknen, dann macht man die Seide von dem Papier los,
legt ſie auf einen ſauberen Bogen und bügelt ſie, ohne zu verſengen, mit einem
ſehr heißen Eiſen unter kräftigem Druck. So behandelt, läßt ſich die Malerei

ganz gut auch ohne Beize waſchen. J. Ch.Das Strickſtopfen. (An E. H.) Jn der Anleitung über das Strickſtopfen
wird die Behauptung aufgeſtellt, daß ſich die Strickſtopfe nur bei Strümpfen,
die ganz rechts geſtrickt ſind, anbringen läßt. Dem iſt aber nicht ſo; auch links
oder rechts und links geſtrickte Sachen laſſen ſich durch gleiche Muſter mit der
Stopfnadel ausbeſſern. Zur beſſeren Haltbarkeit aber fängt man mit dem
Spannen des Hilfsnetzes ſchon etwa zwei Maſchen vor dem zu füllenden Loch
an. Da ſchneidet man die ſchadhafte Stelle ſo weit aus, daß zu beiden Seiten
als Randmaſchen des Loches die beiden Rechtsmaſchen ſtehen bleiben. Nun
beginnt man mit dem Spannen des Hilfsnetzes. Ich befeſtige den dünnen
Zwirnfaden und ſteche in der zweiten rechten Randmaſche von unten nach oben
aus, führe den Faden nun zum oberen Teil des Loches, indem ich gleichzeitig die
Kettenreihe verfolge, und ſteche in die vorhergehende Maſche von oben nach unten
ein und in der nächſtfolgenden Maſche von
unten nach oben wieder aus, führe die Nadel
nun wieder zum entgegengeſetzten Teil des
Loches, ſteche hier in die vorhin ausge
ſtochene Maſche wieder von oben nach unten
ein und in der nächſtliegenden von unten
nach oben aus, mache es dann am ent
gegengeſetzten Teil des Loches noch einmal
ſo. Nun führe ich die Nadel wieder nach
unten, ſteche in die vorhin ausgeſtochene
Maſche wieder ein; dann iſt man bei den
Linksmaſchen angelangt. Man hat ſie ge
rade umgekehrt zu behandeln, wie die Rechts
maſchen. Ich ſteche alſo jetzt von oben nach
unten in die Maſche ein und führe die Nadel
zum entgegengeſetzten Teil des Loches. Hier
habe ich noch eine halbe Rechtsmaſche zu
ſpannen und ſteche alſo da wieder von oben
nach unten ein uſw. So überſpannt man
das ganze Loch. Das eigentliche Stopfen
iſt in Nr. 24 ebenfalls beſchrieben. Bei den
Linksmaſchen ſticht man von der rechten
nach der linken Seite, alſo von oben nach
unten ein, zwiſchen den beiden Hilfsfäden
durch, führt die Nadel nun über beide Hilfs
fäden herüber und ſticht von unten nach
oben zwiſchen beide Hilfsfäden durch aus
und in die nächſtfolgende Linksmaſche
wieder von oben nach unten ein. Die
Linksmaſche muß umgekehrter Weiſe zur
Rechtsmaſche ausgeführt werden. Th. T.

18. Hohlſaum mit
Befeſtigungsſtichtn

zu Abb. 14 und 15.)

19. Gehäkeltes Häubchen für kleine
Mädchen.

S Die nächſte Nummer bringt Reiſekleider für Damen und Kinder, ſowie Handarbeiten für Reiſezwecke.
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e en i

E 5 cher Küchenzettel.
Sonntag Suppe von Knochen

beilage mit Eierſtich. Kalbs
braten mit Stangenſpargel, Kompott
und Kartoffeln. Weinereme.

7

Montag: Frühlingsſuppe. Spinat
mit geſchwitztem Braten und Brat
kartoffeln.

Dienstag Suppe vom Bratenreſt
mit Graupen. Frikandellen von
dem abgekochten Fleiſch, dazu Lauch
gemüſe.

Mittwoch: Erbswurſt Suppe.
Spargelgemüſe mit deutſchen Beef
ſteaks.

Donnerstag Apfelſaftſuppe.
Taubenfſrikaſſee mit Zwiebackklößchen.

Freitag: Aalſuppe. Pfannkuchen
mit Kartoffelſalat.

Sonnabend: Hafergrützſuppe.Fiſch mit Dillſauce. e

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Legierte Reisſuppe.

Alte Tauben auf Wildart mit Kar
toffeln, Salat und Kompott.

Götterſpeiſe.
Montag Gemüſeſuppe. Gebackene

Leber mit Karotten, zu welchem
Gericht auch noch Kartoffeleroquetten
gut paſſen.

Dienstag Spargelſuppe. Schweine
braten mit warmem Kartoffelſalat.

Mittwoch Pilzſuppe. Frikadellen
mit Schoten und Karotten.

Donnerstag (Fronleichnamsfeſt
Brühe mit Einlauf. Rehrücken
mit gebratenen Kartoffeln, Salat
und Kompott. Rhabarbergrütze
mit Sahne.

Freitag (vegetariſch): Grüne Suppe
mit verlorenen Eiern. Gebackener

Blumenkohl. Möhren mit Kohl
rabt. Gelbſchwämmchen mit
Schmorkartoffeln. Zitronenflam
meri.

Sonnabend Bohnenſuppe. Far
eierter Braten mit Spargelgemüſe,

Alte Tauben auf Wildart.
Die Tauben werden dreſſiert, abgeſengt
und zierlich geſpickt. Dann ſchneidet
man Zwiebeln, Gelbrüben, Peterſilien
und Selleriewurzeln, dämpft ſie in
Butter weich, gießt Eſſig darauf, fügt
etliche Wacholderbeeren und Pfeffer

körner, Lorbeerblatt, Zitronengelb und
auch etwas vom Mark und Nelken bei,
läßt es noch mitſammen kochen, und
gießt es kochend über die Tauben, die
2 bis 3 Tage in der Beize liegen
bleiben. Dann brät man ſie langſam
in Butter gelb, gibt nach und nach
ſauren Rahm dazu, damit die geſpickten
Seiten (die Tauben ſind halbiert) eine
ſchöne Kruſte bekommen. Dann macht
man eine hellbraune Einbrenne, dämpft
würfelig geſchnittenen Speck und etwas
Zwiebel darin, gibt Brühe und etwas
von der Eſſigbeize dazu und kocht die
Tauben darin vollends weich Beim Auf
tragen gibt man in die Sauce Schwämm
klößchen oder abgetriebene Knödelchen

*Götterſpeiſe. Man belegt den
Boden einer Porzellanſchüſſel mit
leichten Biskuits, darüber eine Lage
ſüßer Makronen beſtreicht dieſe mit
einem beliebigen Obſtgelee, darauf
wieder Makronen und dann wieder
Biskuits. Sodann gießt man eine
Vanilleſauee darüber und läßt die
Schüſſeh einige Zeit ſtehen. Hierauf
ſchlägt man das Weiße der Eier zu
Schnee, ſtreicht ihn über die Maſſe, be
ſtreut ſie mit feingeſchnittenen Mandeln
und Zucker, und backt ſie dunkelgelb,
läßt die Schüſſel erkalten und ſtellt ſie
noch einige Stunden vor dem Gebrauch

in Eis. L. W.

*Warmer Kartoffelſalat. 1kg
Kartofſeln werden weich gekocht, ge
ſchält und in Scheiben geſchnitten.
Eine große Zwiebel, ſowie 1 bis 2

Salz oder Pfeffergurken, die man von
der Schale befreit, ſchneidet oder hackt
man fein, ebenfalls etwas Peterſilten
kraut. Einen Eßlöffel Eigelbpflanzen
butter vder Palmin, um nicht die teure
Naturbutter zu nehmen, zerläßt man
in einem Tigel, ſchüttet die Zwiebel
ſtückchen ſowie 2 Löffel zerkleinerten
Speck hinein, bratet alles ſo lange, bis
Speck und Zwiebel hellgelb ſind, dann
gibt man einen reichlichen Eßlöffel
Mehl hinzu, das gleichfalls hellgelb
ſchwitzen muß und verdünnt mit einer
Brühe, die man aus einer Bouillon
kapſel von Maggt und kochendem
Waſſer gewonnen hat, fügt Salz,
Peterſilie, Pfeffer Eſſig nach Ge
ſchmack hinzu, ſchüttet die zerſchnittenen
Kartoffeln und Gurkenſtückchen in die
ſeimige Brühe und verkocht die Maſſe
noch 10 Minuten. Schmeckt ausge
zeichnet zu Bratwurſt, Fleiſchklößchen,
Ochſenaugen, kaltem Aufſchnitt e

Rhabarbergrütze. Die ge
putzten Rhabarberſtiele werden in Stücke
geſchnitten, mit Waſſer bedeckt, gekocht
und durch einen Durchſchlag gegoſſen.
Das ſchon ganz roſig ausſehende Rha
barberwaſſer wird zum Kochen gebracht,
mit Zucker geſüßt, mit Vanille ge
würzt und mit Sagomehl oder einem
anderen feinen Speiſemehl verdickt.
Man nimmt auf ein Liter Flüſſigkeit
100 von dem oder jenem Mehl.
Wenn die Farbe nicht ſchön roſa iſt,
gießt man noch einen Tropfen rote
Zuckerfarbe, in Drogengeſchäſten käuf
lich (ohne Schaden zu nehmen), dazu
und ſchüttet die fertige Grütze in Glas
aſſietten, denn ſie ſoll nicht ſo ſteif wie
zum Stürzen ſein. Man ſerviert dieſe
Speiſe mit viel Sahne oder Milch.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

153. Ein empörter Ehemann: „Wie
kann ich es meiner Frau abgewöhnen, daß
ſie meine Taſchen revidiert? Zureden
hilft weder im Guten noch im Böſen. Jch
habe nichts darin, was ich zu verbergen
hätte. Aber die Sache macht mir meine
Frau ſo verächtlich, daß ich am liebſten
ganz und gar mit ihr bräche. Das Her
Umſpionieren verrät einen ſo niedrigen
Charakter.“

154. Beforgte Mutter „Gibt es
kein Mittel gegen hochgradige
Nervoſität, die mit Kopfzucken
verbunden iſt

155. Wachstum: „Jſt bei einem
normalen, geſunden Mädchen nichts zu
tun, um das Wachstum zu be
fördern? Meitie Tochter hat Turn
ſtunden und ſchwimmt viel, äber bleibt
außergewöhnlich klein

156. Erika H. „Wer kann mir
ſagen, welche Ausſichten eine in künſt
keriſcher Photographie gründlich
ausgebildete Dame mit beſten Zeugniſſen
hat Werden Damen als erſte Re
tuſchiererinnen angeſtellt und unter
welchen Bedingungen Wäre es ratſam,
ſich als Photographin ſelbſt zu etablieren

157. Frau D. Welches Mittel
kann ich anwenden, um einem zweijährigen

Kinde, das zum Schielen neigt, dies
abzugewöhnen Man riet mir zu einer
Brille?“

158. Dornröschen: Wie kann ich
eine Rofe, die mir als Exinnerung ſehr
wertvoll iſt, und die ich getrocknet habe,
präparieren, daß ſie wieder eine rote Farbe
bekommt?“

159. H. D. „Weiß eine liebe Mit
leſerin ein Mittel, das Ausfallen der
Haare zur verhüten?“

MAGDEBURG

Meine der Neuzeit entsprechend eingerichteten
Verkaufsräume befinden sich jetzt

7 3

reiteweg 189-190
gegenüber der Steinstrasse
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Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten

Leſerinnen werden honoriert

An J. Fr. (Frage 142 in Nr. 24)

unſerer

Kaufen Sie Heft 12 aus der Serie „Spieb
und Arbeit für 80 Diefes Heft ent
hält ſowohl Anleitung zum Bau
eines photographiſchen Appa-
rates als auch zum Photographie

ren H. K.An Junge Ehefrau. (Frage 141
tn Nr. 34.) Meine Grudee mache ich
folgendermaßen an: Jch ſchippe etwas
Roks in die Grude, mache die Stäbe aus
zinander, lege 2 zuſammengedrehte Bogen
Zeitungspapier hinein, ſtecke ſie an, mache
die Grude zu, ſehe nach einer Viertelſtunde
wieder hin, nehme das verbrannte Papier
herunter, und die Grude brennt tadellos.
Die Aſche muß vorn ziemlich bis an die
Stäbe reichen, nach hinten aber die Grude
halb leer ſein. Frau Luiſe Wuckel.

An Leni H. (Fräge 116 in Nr. 30.)
Jch beſitze ſeit 2 Jahren einen Staub
ſaugegapparat, der ſich beſtens be
währt. Er geht auf Rollen und wird nur
von einer Perſon bedient, und zwar durch
Treten mit einem Fuße. Gleichzeitig wird
der Sauger mit der Hand. an den zu
rednigenden Sachen entlang ge ührt. Der
Appar at beſitzt einen kaängen Schlauch, an
dem 83 verſchieden lange Mundſtücke be
feſtigt werden können. Daduürch wird er
möglicht, daß man Gardinen Und Vorhänge
bis zu 5 m Höhe entſtäuben kann. Der
Sauger wirkt ſo intenſiv, daß ſich ſogar
Motten und deren Larveit in dem Entleerer
finden. Jch bezog den Apparat von der
Firma A. Polick in Leipzig.

Frau Dr. Sch.
An Bittende. (Frage 149 in Nr.

34.) Ein ſicheres Mittel gegen
Schuppen flechte ſind Umſchläge mit
Waſſer, in das man auf 1 Liter 1 Eßlöffel
8 ige eſſigſaure Tonerde tat.

Jda Opel.
Mein Bruder würde. von der

Schuppenflechte nach vielen anderen
Verſuchen durch folgendes Verfahren be
freit: Sowie ſich Schuppen bilden, mit
rauhem Bimſtein abreiben und da
nach mit Gly e in einreiben.

Dr. Wolff.

Lappen oder
reinem Waſſer nach.

An Frau Lieſa. (Fraäge 144 in
Nr. 34.) Die Naſenröte verlangt
Kräftigung der Haut durch Waſchüng mit
Alaunwaſſer oder verdünn em Branntkwein.
Die Aederchen auf den Wangen werden
wohl am eheſten weichen von einer all
abendkichen E nreibung mit Jchthyol Fife

J. J.Jch litt auch längere Zeit an Naſen
und Wangenröte und rate Jhnen
dringend, ſich an eine Klinik zu wenden.
Jch bekam dort verſchiedene Salben, die ich
zu Hauſe abends auftragen müßte, nach
dem ich Geſichts- und Dampfbäder ge
macht hatte. Jetzt ſind Wangen und Naſe
wieder geſund. Natürlich müſſen Sie
etwas Geduld haben und die Anordnungen
der Herren Aerzte genau befolgen

Jda GAn Fr. K. Frage 148 in Nr. 34.)
Die Kirſchflecke aus weißem Alpaka
können Sie mit heißem Seifenwaſſer mit
kleinem Zuſatz von Chlorlöſung entfernen,
nachher mit kaltem Waſſer mit geringem
Zuſatz von Ammoniak ſpülen. J. J.

Zur Entfernung von Obſt
flecken reibt man den ſtraff gehaltenen
Stoff mit einem in Spiritus getauchten

Schwamm und reibt e mit
Dies Verfahren eignet

ſich auch für bunte Waſchſtoffe, da Spiritus
die Farben am wenigſten angreift, Obſt
flecke aber hinwegnimmt. Eau de Javelle
kann man auch anwenden, es läßt aber,
da es doch einen ſtarken Chlorgehalt beſitzt
leicht einen hellen Fleck zurück. S P.

Die Kirſchfleſcke laſſen ſich mit
Zitronenſäure Löſung entfernen, etwa
I Teelöffel. Säure auf 3-4 Eßlöffel
Waſſer. Es wird mit klarem Waſſer nach
gewaſchen. Auch kann man reinen Zitronen
ſaft verwenden, aber immer mit klarem
Waſſer ſpülen, es kommt auf einen

ſuch an. RoAn Hausmütterchen. (Frage 46
in Nr. 33.) Jch bereite zu geſelligen
Abenden u. a. Puddings aus
Puddingpulver, laſſe ſie in Glasſchalen er
kalten und dann für 20 in der Kon
ditorei ſchön mit Schlagſahne verzieren.
Das iſt billig und macht viel her.

Drude.

e (Frage 133An Junge H
ſchwed iſſchenin Nr. 33.) Zur

man ein vvales oder
das man mit einem

Tortenpapier belegt. Hierauf arrängiert
man ſo gefällig wie möglich allerhand
kleine appetitanregende Delikateſſen Kleine
Weißbrotſchnitten, in Größe eines Fünfmark
ſtückes, die man mit Butter beſtreicht und
belegt mit Kaviar, Sardellen, Oelſardinen,Lachs mit Eierſcheibchen, Krabben, gehacten

Schinken uſw. Dagit ſtellt man Auſtern
ſchalen und kleinſte Muſchelförmchen mit
Herings- oder italieniſchem Salat und
Hummerſtückchen mit Mayonnaiſe. Kiebitz
eier in kleinen Papierförmchen geben feine
Abwechſelung. Das Ganze garniert man
mit krauſer Peterſtlie, Endivien oder
farbigen Gelees. Fr. Regierungsrat H.

An Hanſi. (Frage 137 in
ſer. 34.) Ein ausgezeichnetes und der

Geſundheit abſolut unſchädliches Mittel zur

Verminderung der Korpulenziſt eine ſtrengeſFlüſſigkeits- Ent
ziehung. Jm Beginn iſt ſie allerdings
ein wenig unangenehm, aber man gewöhnt
ſich raſch an ſie. Nach eigener Erfahrung

Platte wählt
rundes Servierbrett,

empfehle ich folgende Mahlzeiten zu nehmen
Morgens 1 Taſſe Kaffee oder Tee. 2. Frühſtück gar nicht oder 1 belegtes B Stchen,

ein Getränk! Mittags wie man gewöhnt,
aber keine Süppe, möglichſt wenig Kar
toffeln, Reis und Mehlſpeiſen, nichts trinken
Nachmittags 1 Taſſe Kaffee, abends wie
gewohnt kein Getränk! Wer dies 6

Wochen durchführt und ſich ſpäter während
des Eſſens jeden Trinkens ehthält, wird
über Korpulenz nicht klagen. Jch kenne
mehrere Damen die bei dieſer Entziehungs
kur in 14 Tagen 10-12 Pfd., in 6 Wochen
bis 40 Pfd. abnahmen. Baronin v. H.

An Blumenfreundin. Hortenſien
verlangen einen ſchättigen Standort und viel
Waſſer. Häufiges Abwaſchen der Blätter und
Beſtreuen der ganzen Pflanze mit feittem
Tabakſtaub, den man in Zigarcengeſchäftenkaufen kann. iſt wirkſam gegen Mikben

und Blattläuſe. A. H.Um die läſtigen Milben von Jhrer
Pflanze zu vertreiben beſpritzen Sie ſiemit Jnſektenpulver. Am andern Tage ſpritzen

Sie mit einer Blumenſpritze feite Seifen
lauge darüber und ſpülen dieſe dann mit
klarem Waſſer ab. Die Tiere werden
dann ganz verſchwunden ſein. Fran Elſe.

Die Milben können Sie mit
Räucherpulver verktreiben, das Sie
in jeder Samenhandlung erhalten. Die
Pflanzen bringt man in einen möglichſt
kleinen geſchloſſenen Raum, worin man
das Räucherpulver auf einem Blech ent
zündet und über Nacht verqualmen läßt.
Die Milben gehen dabei zugrunde Andern
Tags werden die Pflanzen überbrauſt,

Frau A. H.

Zriefkaſten.
Frau Anny. Geben Sie ein kleines

Jnſerat unter „PrivatAnzeigen“, Wort
1 auf, dann kommen Sie am ſchnellſten

zum Ziel.
p Emmy-GErika. Leider nicht verwend

ar.
Junge Braut. Jm allgemeinen iſt

es nicht Sitte, daß ein Brautpaar
allein reiſt, doch können dies beſondere
Umſtände erforderlich machen.

Unglückliche Schweſtern. Wenden
Sie ſich doch einmal an die Gut
templerloge, die Jhnen gewiß behilf
lich iſt, Jhren Bruder unterzubringen
Wenn er das Laſter der Trunkſucht
nicht b. kämpfen kann, ſo würden Sie beſſer tun,

ihit zur Heilung in eine Anſtalt zu geben.
Etikette. Spargel ißt man am

beſten und ſauberſten mit Meſſer und
Gabel, doch kann man die Spargel auch
am unteren Ende mit Daumen und. Zeige
finger der linken Hand faſſen und mit der
Gabel in der rechten Hand zum Munde
führen.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 650 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

S Zeilen umfäſſen muß e h en.
T. W. 666. Haben Sie ſich etwasvorgettommen, dann gibt es kein zurück,

jeder Widerſtand ſpornt Sie zu neuem Eifer

an und ſo oft Sie ſich zwiſchendurch auch
unnütze Sorgen und Skrupeln machen,
Jhre Energie erlahmt nicht. Sie ſind treu
und zuverläſſig, aber ſehr eiferſüchtig, können
auch recht leidenſchaftlich empfinden und
können dadurch den Jhrigen Unannehm
lichkeiten bereiten. Sie arbeiten ſchnell und

Die praktische, sparsame Hausfrau kocht und bratet nur in

Grösste Auswahl.

a Prauenleiden a
jeder Art behandelt

h Dr. phil. Iaeseler v

homöopath. Praktikerin. [2069
Mam burg Recper bahn 65.
Rein Geheimnis!

e volle Büste u. prächtigeKörperform nur durch Du.
Schäffer's echt orient.

kE-Mega Vusols
mit Garantieschelez.
Ueberrasch. Ertoge. Preis-gekrönt. Paris 1509. Keine
Diät Vorschrift! Unschädl.
Büchse 2 3 Büchsen er-
forderlich nur 5 A. PDiskret,

Versand nur von

Dr. Schäffer Co-,
BEREIN 256, Fricdrichstr. 213. [1982

J r e ererAeriur m. nebenſt. Schutzm..
bewährt ſeit 1864. Jn
Kartonus à 50 Pf. u. Mk.
zu überall hab., wo nichtdirekt von n Mr. an franko Nachnahme

E. Weher'g Theelahrik, ort

Sermrarur Schulz
Möbeltiſchleret [2195

Magdeburg, Hroße Diesdorſer Straße 28,
führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert ans

ein Aluminium- Geschirren
wegen der fast unbegren zten Haltbarkeit, Sauberkeit und Feuerungsersparnis.

Max Weisser, Hagdebunrg,, Grosshandlung, Finzelverkauf,
a Aluminium-Spezialgeschäft Alte Ulrichstr. 8 (bity-Hoteſ. Haus- u, Küohengeräte, Galanterie- u. Spielwaren: Kaisenstue, D.

e e

Bekannt bölligste Preise-

r Photographie
Theo OClassens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, m v e
r Hochmoderne Künstlerische- Ausführung zu mässigen Preisen. e

(283

Brifketts, ſowie beſte Qualität Grudekoks liefert zu billigen Tagespreiſen

Fr. Schulze, Magdeburg, Heiligegeiſtſtr. 27.

(2190

Elegante Damen
verwenden zur Erhöhung der Schönheit unr

Flaſche 1.50 und 3.r Damenw aſſer.
K. E. P. Noack, Forſt (Lanſih).

Don Porrer
24 Flaschen s Mark

Zrauerei C. Heinee, Nagdehurg,
Stephansbrücke 16. AVA Fernsprecher 1170.

Auch durch die bekannten Verkaufsstellen- [2401

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 12396
Bestaurateure und Private.

Rueinn sehes Fehrolnrot

ſür 2agenleidende, ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Feinbäckerei von [2086
Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Dieperte Haussohlachtewurst

bei Fritz Resse, aydeburg,
Kleine Münzstrasse 4. [2350

Rabattmar ken

Größtes u. schwerstes Brot
liefert die Bäckerei von [2385

Vetnhard Hinzſch, e er r



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau 11
fleißig. wenn Sie ſich einer Sache widmen, Es iſt ein Wort, das in der Welt Magdeburg Regierungſtraße 14, einzu
intereſſirt Sie dieſelbe aber nicht, ſchweifen on viel Bedeutung iſt; ſenden. Schlußtermin für Einſendungen Auflöſung
Ihre Gedanken immer ab. Wenn ich's im Rätſel vorgeſtellt, 29. Juni 1909. Die Entſcheidung der Kuackmandel 165

e Dann ſagt, ob ihr es wißt erfolgt durch die verantwortliche Redak en ben

J uri s B es fü i SRaätsel Ecke Gegt ein Widerſpruch darin, e e e ars
Preisausſchreiben Nr. 129 en e en der Se e n den e n12 Verſchärfung iſt oft der Gewinn, die Zuteilung des betr. Preiſes Liesbeth Raſch, Magdeburg, Wage

für unſere Leſer.

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüring ſchen Hausfrau“ſetzt für die Löſung der nachſtehenden

Pbreisaufgabe die folgenden Preiſe aus:

I. Preis Damentuch im Werte von
15

2. Preis: Küchengeräte im Werte von
8

3. Preis: 1

d

Flaſche Dralles Birken
waſſer im Werte von 3,50

4. Preis: Toilettenſeife im Werte von
3

5. Preis
2,60

Kakao im Werte von

Und oft Mißtöne ſchrill;
Herſtellend den Huſammenhang,

Den Abſicht ihm verlieh.

Bewirkt oft einen guten Klang

Sich's doch nicht fügen will.

Es wird geſucht in Farb' und Ton,
Es bindet Weib und Mann
Doch meiden ſollte man es ſchon,
Sobald es kränken kann.

E. Reichmann.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 129 an die Schriftſtelle der

Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand der Preisvichterin

„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau

nach der Vorſchrift des S 659, 2 des

entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Wochentäglich 11-—12 Uhr vormittags

Magdeburg, Regierun gſtraße 14.
Geſchäftsſtunden

8- I Uhr vorm. 3 7 Uhr nachm.
Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Halle, Leipziger Straße 53, J.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

ſtraße 2.

Jda Juſh, Ellrich a
ſtraße 12.

Franz Ploner, Tangermünde, Arne
burgerſtr. 25.

H. Löpſer

Fritz Sch özer, Saal eld, Saalſtr. 50.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeignt
einer Legitimation auf unſerer Geſchäfts
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver

fügnng. Auswärtige Gewinner erhalte
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſtſchThüriugſchen Hausfrau

s eNasehinenstrickerei.
Strümpfe werden gut u billig an und neu
geſtrickt. Dreienbrezelſtrafze 10. l

a Gummi hatte Rat
bei Frau Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtraſte II. Etage. [2118

S z6 e ſowie Unterlagen, auch vons p 5 ausgekämmtem Haar, fertige
I vPreiswert an i. kaufe jederz. gusgekämmt.
I Fraueuhaar Milheim Kessler, Friſeür,
I NMagdeburg, Berſinerstr., gegüb. d. Kirche.

kauft und zahlt hohe Preiſe

Max Obeck, Magdeburg,
Breite Weg 80781, Eing. Katharinenſiraße.
VNeuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Massage iecſer Art.
Frau Heinecke, Magdeburg, Poststr. 15, Er. [226

sur Maſſage u. Krankenpflege
empftehlt ſich Frau inna Schurz, geprüft,
Magdebürg, Hr. Diesdorfer Straße 28. [2196

Rüte! Rüte!

e
res 9e

e

e es Wh
n

Vor Cebreuen.

Man2 Tau hh
Ueasd Gebrauch

t M

Jod Zopf

ſo m en
[2256

he
e

F-Wasehmasehine neten Schrader
bei Magcdebg., Peterstr. 12.

ie Körperpflege der Braun
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und veränstaltet wird.

Nur

onanna
Ferschatft der Frau ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Vigur.
Sport h ha länegst unersetzlieh. Für
junge Mädchen von A. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

bleibt eine

Covrset-
Ersalz

Bür die Arbeit und den

[2338

Magdeburg
nach Beſtellung von ausge
känrmten Haaren von 1,50

ſöwie ſämtliche Maavrarbeiten billigſt
h ääh T. Plüſch gabe„Krummeelbogen 11, Ecke Prälatenſtr. ſ2152

Geehrter Herr Appthekert
Nüächſt Gott danke ich Jhnen für

die gute Salbe, die ſich an meinen
Hünden, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, qut bewährt hat.

Jndem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenhringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww. II.
Büsmark, I. II. 1905. [1510a
Dieſe RinoSalbe. wird mit Erfolg

gegen Beinkeiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, ſt in Doſen à

LI5 u. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nür echt in
Driginalpackung weißgrünrot u. Fa
Schübert Co. Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

M. Rvorm. C. Heiſtnger,
Knochenhauerufer 56.

Spezialgeſchäft für Bettfedern und
Daurinen, großes Lager fernt Betten,
Inietts, Bezüge, fert. Wäsche,Bettfecdern- Reinigungsanstatt,

Vorzüglichſte Einrichtung [2197
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

aarausfall Aur gen öen,
aarwuchs ars

Wie? Sagt lehrreiehe Broschüre
über neueste

Saarpflegemethode.
Gegen nigwarke habe.em. laborat Clad Ghanoftenburg 4, 44

S eibnizstrasse 756 2120

Georg Mook

Dann und Kindergarderobe
wird ſauber nnd preiswert angefertigt bei l2216

M. Schraent, Slernſtr. III.
Schivanre

G werden ſchnell ſauder
u. billig repariert. [2391

B. oppe,Magdeburg Hart re g, II.

Magdeburg
Breiteweg 185
S befindet ſich S

Georg Mook
Möbelmagazin
Große Lager park., I. u. 2. Etage.

Pernianente Ausſtellung von 2226

Muſterzimmern
in Extra Räumen

Ausſtattungen
von den einfachſten bis zu den elegankeſten, ſow.

einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchränke. Trumegaus, Spiegel u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Sücherſchränke
226 in jeder Preislage-

Muſterbuch und Preiskurant franko.

dicht neben Tafs Hohenzotler

willen ene
Strumpfwaren- Fabrik

Unldreich Schmidt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Naiswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striüinnpſe, Wandschrhe.

weg gestriekte Knabenanzüge,
Unterzeuge, Strickgarne

in kür bewährten Qualitäten. [2288

9 eSehwenekerts

Stern Raffee
ist rein Tein, ergiebig

und preiswert

Des Vrteil der Verbraucgher.

mit 5 o Rabatt.
Wilh. Schwenebert,

Kaffeebrennerei Stern
Naydehurg, Alte Markt 18-19.

s Hausfrauen!
Eine ſchöne wohlgepflegte Hand

erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit dürch Tagen von

Zleichers Zaushaltungs
Gummi- Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadelloſer
Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung Paar 2
in kräftiger Ausflihrung, Paar 3,50

Beweis l2326

Ffin N. 090 dis 210

nſchließlich Nachnahmegebühren von

Mermiaunu leicher-,
Magdeburg 3 Tiſchlerbrücke



15 Pfennig
Das Wort.

Erſcheint in

me eiliger i Million
Kuflage.

Firs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover. Roln (Süuſſeldorſ) Leiprig,
räge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.Magdeburg (Balle, Erfurt) und in der

Serliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein T. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kürſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt fret.
Eintrikt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Reſter Katfee, nur feine Qualitäten,
Pfund 110, 5 Pfund 5,85 (ſonſt 1,40). Gebr.
WMüller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegründet

1874. 1309Aumanns berühmter KräuterMagen
bitter, 2 Flaſchen (Nachnahme) 4 Aumann,
Altong bei Hamburg, Allee 226. [350

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 mm
14 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). s [185

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)(3800 11.75,
250850 16. 50, 3060)400 20. 00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig.
Berlin nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

angenehmer Selbſtſtand und Erwerb
für Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.105

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin S. 68, Lindenſtr. 26. [u

ReinZluminium-Kochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Aluminium-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co. Sundern k. W. Preis

liſte franko. 168Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

arz). 265Holſteiner Meiereitafelbutter, anerkannt
felnſtes Produkt, friſch von Dampfmolkeret
mit neueſten Maſchineit, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Preisliſte frei. J. Klappmeyer,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278

Chinamatten, Cocosmatten von 655
Läufer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlaizimmer, Speiſezimnter,
Balkons, Veranden, faäbelhaft billig. Jmport
und Verfandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. [284

9 Sfund feinſte reine Natur-Tiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme
Oſtermarſch, Oſtfrkesland. R. Stitrenburg.

Hirſchhornwaren, Geweihmöbel, Reh
gehörne liefert preiswert Carl Haggemiller,
Pfaffenhofen a. d. Jlim (Oberbayern). [272

Bleichſüchtige ſollen die nach Auf
zeichnungen eines alten Arztes bereiteten,
blutbildenden und köſtlich ſchmeckenden
HämagatinMakronen eſſen. Dieſelben bringen
in Kürze friſches Ausſehen, reines Blut und
gute Verdauung. 1 Pfd. 3 Voreinſendung
oder Nachnahme Alkmann in Marquartſtein,

Bayern. [344Seifenfabriß Aug. Hoffmann Nachf.,
Bernburg Anhalt), gegründet 1865, verſendet
frei gegen Nachnahme 9 Pfund beſte Haushalt

und Toiletteſeifen für 4 [342
Amſonſt und portofrei verſende hoch

intereſſanten und belehrenden Bücherkatalog.
J. Banmgartner, Köln, Brunoſtr. 26. [346

Sndiſche Naturheilweiſe. Anleitung
gratis und franko. Adreſſe „Po-Ho“ Ham

burg 23. [289

Deppichhaus L. Lefevre,

Verſandhaus, Neuruppin 6.

Umgebung dieſer Städte Auft
Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Die Teocithin-Nervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ueber
arbett beſtens bewährt. [178.1

Nähret die Nerven mit Neocithin!
kann allen Schwachen, Nervöſen, Euergie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenken,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

mongtlich.

Sienen- Honig garantiert rein, ver
ſendet netto 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
(Lüneburger Heide). [376

Erholungſuchende junge Mädchen finden
in retzend gelegenem Pfarrhaus Mecklenburgs
freundliche Aufnahme. Penſionspreis 90

Anfragen H. S. 8 poſtlagernd
Neukloſter, Mecklenbürg. [375

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten,
verlange nan im eigenſten Jntereſſe- und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neoeithin, G. m. b. H.
Berlin 8W. 61 f. [178,3
Fommerwohnungen, ſchöne billige, entp
fiehlt Wilhelm Roth, Seidorf i. Rieſengebirge,

Nr. 36. [379Non plus ultra Londons Schnellwaſch-
maſchine franko Deutſchland T4. Modell
1908, wäſcht jede Art Wäſche ſpielend leicht,
200 Stück in einer Stunde ohne Handwäſche,
gleichgültig ob Wäſche gekocht oder nicht.
TriuniphWäjchekochtopf 14. niemals über
laufend. Ueberall Vertreter, ſonſt verlange
Proſpekt. London, Hamburg 18. 64

Wäſcheſtickereten, deutſche und Schwetzer,
feſteſte Stoffe mit dauerhafteſter Arbeit,
rieſige Auswahl. Handklöppeleien aller Art.
Hemdpaſſen, Betteinſätze, Taſchentlicher in
Madeiraſtickerek. Wäſcheborten und Spitzen.
Muſter ſofort init Rückporto. B. n

[33.

eſchwächte, Erholungsbedürftige uſw.
beſuchen mit Vorlkebe weil mit Erfolg
Kurbad SommerſteinSaalfeld, Thüringen

Preiſe mäßtg. 1255

Für Reiſe, Geſchenke, Haushalt empfiehlt
die Biskuitfabrik von Carl G. Hoffmann,
Hamburg Müggenkampſtr. 66, direkt an
Private: Wiener Deſſert-Miſchung pro Pfund
1,85 Petit foursMiſchung pro Pfund 185

Haushalt Mifchung pro Pfund 1,15
feinſter Qualität, in Tins von 6—7 Pfund
ſowie elegante Kartons von 1 und 2 Pfund
Jnhalt. Sortimente von 6, an franko
gegen Kaſſe oder Nachnahme. 1381

Hgarfarbe, Grießlerſche, anerkaunt beſte,
waſchecht, Unſchädlichkeit durch gerichtlich ver
eidig ten Chemiker atteſtiert. Flaſche 8,00,
1,50 0,50. Nur echt Berlin, Charlottenſtr. 5.

ertreterin geſucht für kunſtgewerbliches
Atelker. Hohe Proviſion. Offerten unter
Million F. H. 380 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.

Srauenerwerb, lohnend und ſehr bequentes
Arbeiten mit Waſch, Spill-, Wringmaſchine
einſchließlich Waſchbrett, Reichspatent 202 797,
5. verſendet Gutzeit, Hamburg, Kleinborſtel.

SWraunſchweiger Rohſpargel, täglich friſch
von der Plantage, per Pfund Ia 55 IIa
45 IIIa 85 5 hat abzugeben in jedem
Quantum Heinrich Schniete, Hofbeſitzer, Neu
brück, Poſt Gr.Schwülper bet Braunſchwetg.

kann meinen

begonnen werden.
Berlin SW., Lindenſtraße 26.
ſowie direkt vom Verlag.

Hausfrauen, führt Buch!
Mit Beginn dieſes Jahres habe ich mir das
„Praktiſche Wirtſchaftsbuch für ſparſame
Hausfrauen, herausgegeben von Fürs Haus
angeſchafft und alles genau darin notiert.

Mitſchweſtern
empfehlen, in dieſem Buche alle Einnahinen
und Ausgaben der Wirtſchaft zu buchen.
An nehmlichkeiten ſind groß, die Mühe klein

„Landwirtſchaftl. Mitteilungen“
Wernigerode a. Harz.

Preis gebunden 1,20. Das Buch kann mit jedem Monat
Deutſches Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,

Zu beztehen durch alle Buchhaudlungen,

Ich
ebenfalls nur

Die

W V W S S S V S 3 S a W n m S S S R m S S W S S V W
Jede Dame, welche meine Broſchüre über

Haarerſatz, Selbſtfriſieren, Haarpflege uſw.
ufcht geleſen hat, ſchädigt ſich ſelbſt. Erſpart
viel Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe Haarwuchsmittel über
flüſſig. Man wird Sie nicht mit minder
wertigen, verbleichenden Haarerſatz täuſchen
können. Zu beziehen für 50 5 (in5 Marken).
P. Dultz, Hamburg I, Valentinskamp 59.[125

Damenbinden, vorzügliche Qualität
enorm billig. 5 Dutzend franko gegen Nach
nahme 3,50 Gürtel zu 35, 45, 65
Reformhaus Engelhardt Müuhs, Kiel Z. [207

Zlutarmut, Zleichſucht wird völlig
gehetlt durch die von 12000 Aerzten
erprobte ManganEiſenPeptonKraftnahrung

„Guderin“. t3231
Seſtes Stärkungsmittel bei Blutarmut

und Magenſchwäche iſt Medizinal-Blutwein,
Poſtpaket, 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85 Medizinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
beſtellungen. WeinVertriebsgeſellſchaft von
Malottkt, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Guderin für Frauen und Kinder, das
altbewährte idealſte bluterzeugende Kräftigungs

mittel. Jn Apotheken Flaſche 2, [323
Euderin von 12000 Zerzten erprobt als

eine wirklich bluterzeugende Kraftnahrung,
wird ſtets von Blukarmen, Bleichſüchtigen,
Schwächlichen und Geneſenden mit Erfolg

gebraucht 13232ecklenburger Landmettwurſt, feinſte
Zervelat, Pfund 1,50, in Fettdärmen 1,60,
grobe 1,30. D. Kayſel, Teterow i. M. [365

Abwaſchbare Oeldrucktapeten, hochmodern,
ſpottkbillig. Muſterkarten poſtfrekl Flieges
Tapetenverſand, Hohenhameln. [367

n en ſofort feſtſitzend, s
Legehühner und Enten 2 Bruteier
hochedelſter Raſſen. verkauft unter Garantie
Wegner, Berlin, Markannenſtraße 34. [I172

Rebenverdienſt, hoher, für jede Dame,
ohne Vorkenntnis zu Hauſe ausführbar. Probe
und näheres gegen 30 (Marken). Richard
Ackerman, Nr. 315, Gößnitz, S. A. [383

Zichtig für Herren, Damen iſt mein
Patentkopierbuchapparat. Sofort in 1 Minute

Abſchrift jeden Schriftſtückes ohne Kopierpreſſe.
Jm Geſchäft, Haus und Reiſe prakttſch ver
wendbar. Huartformat 4,25 Aktenformat
535 franko Nachnahme Richard Ackermann,
44, Gößnitz, S. A. /815. [385

Heim findet evang., eiufaches, intelligentes,
gebildetes Fräulein (Waiſe mit kleinem
Kapital) bei alleinſtehender Penſionsinhaberin,
Bonn a. Rhein. Erfahrung in Küche, Haus
haltung erwünſcht. Talente können ver
wertet werden. Briefe unt. F. H. Million 382
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Schluß der Anzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heſtkes.

Angebote.
Le rn Unabßängiges Fräulein in

Reformgeſchäft als Verhäuferin geſucht.
Angenehme Stellung, ev. Beteiligung nicht
ausgeſchloſſen. Offerten mit Lebenslauf er
beten inter F. T. 2737 an Daube Co.,
Frankfurt (Main). [3784Geſucht zur Stütze ein zuverläfſiges evange

liſches Fräulein, im Kochen, Plätten und
Nähen bewandert. Anſprüche und Lebenslauf
erbittet Frau Fabrikant Otto Kaufmann,
Velbert (Rheinland). [3788

eſundes, beſcheidenes Mädchen kann in
ſolider, feingebildeter Familie (ein Kind),

den Haushalt, einſchließlich Nähen, Schneidern,
erlernen Familtenanſchluß, freie Statton.
Offerten bis zum 10. Junt an Frau Lehrer
Voll, Berlin 55, Paſteurſtr. 8. [3782
Mi wen von auswärts (Watſe) unter 16

c Jahren ſogleich in kleinen Haushalt nach
Hannover geſucht. Angebote unter P. F. 3806
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Gewiſſenhaftes. zuverläſſiges Nädchen, das
ſchon in beſſern Häuſern gedient hat, ge

ſucht zu zwei alleinſtehenden Damen für Küche
Und Haushalt. Kleine Villa in der Nähe einer
Stadt in Süddeutſchland. Braves, treues
Mädchen fände wirkliche Heimat. Lohn nach
Uebereinkünft Süddeutſche bevorzugt. Mele
dungen mit Zeugniſſen und ev. Photographie
erbeten unter P. H. 3773 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26.
Suge beſſeres Mädchen, welches mit der

Hausfrau alle Arbeit außer Wäſche über
nimmt. Familienanſchluß und Taſchengeld
gern gewährt. Offerten unter F. H. 3769 an
Fürs Hals Berlin Lindenſtr. 26.

Magnrele. In vorſtehend genannker Stadt
De in Rumänien wird als Erzieherin eine ge
prüfte Lehrerin (Norddeutſche) mit größen
Kenntniſſen in Muſik und zwar in Klavier
geſucht. Beanſprucht wird Kenntnis der deut

ſchen, engliſchen und franzöſiſchen Sprache.
Hauptbedingung: darf noch nie in Stellung
geweſen ſein. Honorar und ſonſtige Bedin
gungen durch Korreſpondenz. Offerten unter
P. H. 3770 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

s junges Mädchen uur aus guter
Familie, als Jahresſchülerin für kleine

feine Damenſchneiderei geſucht. Hanna Ohagen.
Haunover, Markenſtraße 50a, Tr. [3800
unge Mädchen ſinden in ruhigem HauſeV ebett ne zur Erholung nnd
Erlernung des Haushalts. Außerhalb der
Stadt in ſchöner geſunder Lage. Fr. Jnſp.
Thumann, Einbeck, Butterbergsweg 11. [3792
Tüchtiges. akkurates, zuverläſſtges Mädchen

oder Stütze (auch Vegetarfertir), geſünd
und kräftig welches jede Arbekt gründlich
verſteht, auch nähen, wird für kleineren
beſſeren evangeliſchen Beamtenhaushalt (drek
Perſonen), näch Oſtpreußen geſucht. Hoher
Lohn, gute Behandlung. Offerten, Zeugniſſe,
eventuell Bild unter F. H. 3794 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [3794
Beſſere Mädchen oder Stütze, erfahren in

allen Hausarbeiten und der einfachen
bürgerlichen Küche, zu kleiner Familie von 3
Perſonen geſucht. Gute Vehaudlung. Lohn
nach Uebereinkunft. Eintritt Julk oder
früher. Frau Albert Treis, Eßlingen (Neckar),

Verkheinierſtr. [3811
Eine gebildetes Fräulein zur Pflege,

Geſellſchaft, Führung des Haushalts bei
einzelner älterer, kränklicher Dame in kleiner
Stadt Pommerns geſucht. Offerten mit An
gabe der Anſprüche an Frau Dr. Kypke-
Burchardt in Vitburg (Trier). 3808
Gelut für 1. Auguſt d. Js. ein älteres

Dienerehepaar, von welchem die Frau
Küchen und Hausarbeit übernimmt. Offerten
unter F. H. 3772 an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtr. 25.
St Stütze der Hausfrau wird zum T. Jülf

für beſſeren Haushalt (2 Kinder) ſauberes
junges Mädchen in angenehme Stellung geſucht,
dte ſehr kinderlieb ſein muß. Offerten mit
Gehaltsanſpruch Schmidt, BerlinAdlershof,

Radeckeſtr. 6. [3771
Suche zum baldigen Eintritt ein einfaches

gebildetes Mädchen zur Skütze und zur
Erlernung des Haushaltes bei Famtlienan
fchluß ohne gegenſeitige Vergütung nach
Velbert (Aheinland). Etwas Nähen erwünfcht,
Dienſtmädchen vorhanden. Off. u. F. H. 3802
an „Fürs Hans“, Verlin, Lindenſtraße 26.
Sie geſucht, im Kochen erfahren, welche

tleinen Haushalt a. Rhein im Winter
ſelbſtändig beſorgt, im Sommer Seebad.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen u. F. H. 8804
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Geſuche.
Einfache Fräulein, 28jährig, mehrere Jahre

als Korreſpondentin tätig, ſucht Stellung
zur Pflege und Geſellſchaft einer älteren Dame,
auch als Reiſebegleiterin. Angebote unter
4000 Sch.. Beutheit, O.S. 3755
unge, alleinſtehende, beſſere Frau ſucht
G Stellung bei einzelnem Herren oder Dame
oder auch zu Kindern per T. Juli Offerten
H. S. 100 poſtlagernd Oſchatz. [3768
Quunges, gebildetes Mädchen das Kochent,
J Weißnähen und Haushalt gelernt, ſowie
gute wiſſenſchaftliche Ausbildung beſitzt, ſehr
kinderlieb, etwas muſikaliſch, ſücht Stellung
Famklienanſchluß und etwas Taſchengeld er
wünſcht. Offerten erbeten unter Bl. K. 101
poſtlagernd Quakenbritck. [3781
Einfahe Stütze ſucht Stellung bei einzelner

Dame oder kieinem Haushalt per ſofort
oder ſpäter. Offerten unter F. H. 3798 am
„Fürs Haus, Verlin, Liudenſtr. 26- 13798
Fzebildetes junges Mädchen Anfang 30, in

letzter Stellung 3 Jahre, ſucht Stellung
als Stütze und Geſeltſchafterin bei einzelner
Dame oder Ehepaar. Offerten unter D. S.
Lauban (Schleſien), Nikolaiplatz 5, II. [3807
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Schriftleiterin

Für unser
Srmgard von Studnitz.

ſeinen

Wie ſich Prinzefs Uta einen Prinzen ſuchte.
Märchen von der Schülerin Betty Schmitt.

J einem dunklen Walde ſtand auf einem hohen
Felſen ein altes Schloß. Hier wohnte ein
König mit ſeiner Tochter Uta; dieſe machte

ihrem Vater viel Sorgen, denn von allen Prinzen,
die um ſie anhielten, paßte ihr nicht einer. Doch war
ſie. keineswegs gewillt, unvermählt zu bleiben, ſie
wollte nur einen Prinzen heiraten, der edel und
gut war.

Eines Tages ſaß die Prinzeſſin in ihrer Roſen
laube und las Märchen, das war ihre Lieblings
beſchäftigung. Da las ſie auch, wie ein Königsſohn
verkleidet auszog, ſich eine Braut zu ſuchen. „Ei,
das tu ich auch“, dachte ſie und beſann ſich ſchnell,
wie ſie das anfangen ſollte. Sie bezweifelte erſt, ob
es der Vater zugeben würde, dann rief ſie aber
übermütig: „Ach was, er muß“, und ſprang ſchnell
die Schloßtreppe hinauf, immer höher, bis ſie vor
einem kleinen Turmzimmer ſtand, in dem alte Ritter
rüſtungen aufbewahrt wurden. Sie ging hinein,
und fand auch richtig die Rüſtung des frühver
ſtorbenen Bruders, die alte Amme hatte ihr ja oft
von ihm erzählt. Sie wurde ein ganz klein wenig
trauxig, als ſie an ihn dachte; er ſollte ihr ſehr
ähnlich geſehen haben und gerade ſo groß wie ſie
geweſen ſein. Bald hatte Uta aber ihren friſchen
Mut wieder gefunden, und es tat ihr kein bißchen
leid, als ſie mit der Taſchenſcheere ihre langen
dunklen Locken abſchnitt. Dann ſchlüpfte ſie ſchnell
in die Rüſtung, gürtete ſich das Schwert um und
ſehte die Sturmhaubhe auf. Sie geſtand es ſich aber
nicht, daß es ſich ein bischen unbequem in dieſem
Anzuge ging. „Ach was“, dachte ſie „das vergeht
mit der Zeit.“ „Ach was“, war überhaupt ihr
Lieblingsausdruck.

Nun eilte ſie zum Vater. Der König ſtand
entſetzt auf, dachte er doch, der tote Sohn ſtünde vor
ihm. Aber als er das ſilberhelle Lachen Utas hörte, er
holte er ſich ein wenig, erſchrak aber nochmals ſehr,
als ſie ihm ihren Plan enthüllte. Alle ſeine Bitten
und Reden waren umſonſt, Uta ließ ſich von ihrem
Vorhaben durch nichts abhaälten und zog eines
Morgens wirklich zum Schloß hinaus in den dunklen
Wald. Mutig ging ſie ihren Weg und wanderte

den ganzen Tag. Als die Nacht anbrach, wurde es
ihr zwar ein bißchen unheimlich, aber ſie dachte „ach
was“, legte ſich ins Moos, ihr Schwert neben ſich,
und ſie ſchlief ein.

Am Morgen wanderte ſie weiter, und kam nach
zwei Tagen an ein großes Schloß. Als ſie hörte,
der König ſuche einen Knappen für ſeinen Sohn,
meldete ſie ſich und wurde vom König an ſeinen

Hof genommen.
Uta nannte ſich jetzt Uthelm. Sie mußte den

Prinzen Kuno überall hin begleiten, merkte aber
bald, daß er herrſchſüchtig und ungerecht war. Gern
wäre ſie wieder fort gegangen, doch das ging nicht
ſo ſchnell. Kuno mochte den hübſchen, ſchlanken
Knappen nicht leiden, und Uthelm mußte manchesmal
ſeinen Zorn verbergen

Eines Tages fehlte Kuno ein koſtbarer Ring
Ohne weiteres beſchuldigte er Uthelm des Diebſtahls.
Entrüſtet wies dieſer die Beſchuldigung ab; aber
Kuno durchſuchte ſeine Sachen, und höhniſch lachend
zeigte er ihm den Ring. Sprachloß ſtarrte Uta den
Ring und dann den Prinzen an; ſie verſuchte es gar
nicht erſt, ſich zu verteidigen, wußte ſie doch, Kuno
würde ſie gar nicht anhören. Schnell eilte dieſer zu
ſeinem Vater, und ehe Uta recht wußte, was ihr ge
ſchah, wurde ſie in einen Turm geſperrt, wo ſie eine
alte Hexe bewachte. Es war ſchon ſchlimm genug
für das luſtige Mädel, in dem traurigen dumpfen
Turm zu ſein; wenn ſie aber erſt die Hexe anſah,
die immer ein Geſicht wie drei Tage Regenwetter
machte, dann kam ſie ſich erſt recht verlaſſen vor.
Keine 5 Minuten hatte ſie Ruhe: immer ſchimpfte
die Alte, nichts war ihr recht. Wenn Uta aber je
ein Wort zu erwidern wagte, dann ſprang ſie vor
Wut wie toll herum und ſchnitt fürchterliche Grimaſſen,
ſodaß die doch nicht beſonders furchtſame Uta ſich er

ſchrocken verbarg. JDa fiel ihr der Vater, die Roſenlaube, ihre
Märchenbücher und ihre ganze ſchöne Heimat ein.
Bittere Tränen weinte ſie, wenn ſie daran dachte,
aber nur, wenn die Hexe nicht im Turm war. Als

ſie einmal wieder ſo traurig war, hörte ſie ein leiſes
Winſeln und Scharren an einer der Wände, und



löſt, bin ich verloren.“
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plötzlich ſah ſie eine Tatze, die bemüht war, ein kleines
Loch in der Mauer zu erweitern. Und als ein ziem
lich großes Loch entſtanden war, ſprang ein ſchwarzer
Pudel heraus und winſelnd an Uta empor. Ganz
deutlich hörte ſie, wie er „komm mit, komm mit“
bellte. Einen Augenblick beſann ſich Uta, dann dachte
ſie: „Ach was, ſchlimmer als hier kann's mir auch
nicht gehen,“ und kroch durch das Loch dem Pudel
nach. Kaum war ſie durch, da hörte ſie die Hexe
kommen. Als dieſe ſie nicht mehr fand, fing ſie an
ganz entſetzlich zu toben, daß Uta es bebend hörte.

Durch einen ſchmalen dunklen Gang mußte dieſe
immer gebückt dem Pudel nachgehen, und plötzlich
ſtand ſie wie geblendet in einer großen Grotte, in
der alles aus purem Golde war. Wände, Tiſche,
Stühle, ja ſogar das Ruhebett und die Kiſſen waren
von Gold.

„Faß nichts an!“ „Faß nichts an!“ bellte der
Pudel. Jn Utas Fingern zuckte es ſeltſam, als
müſſe ſie irgend etwas von dem Metall nehmen.
Mit aller Gewalt preßte ſie die Arme an den Körper
und ſtand ganz ſtill. Dabei war ſie ſo müde und
durfte ſich doch nicht auf den goldenen Boden legen.
Schon wollte ſie einfach „Ach was“ ſagen und es
doch tun, da ſtieß der Hund ein ſo gellendes Geheul
aus, daß Uta erſchrocken ſtehen blieb. Er ſprang
fortwährend um das Ruhebett, daß Uta neugierig
näher trat. Da lag, ebenfalls ganz vergoldet, ein
Jüngling. Nur ſein Geſicht zeigte noch einen roſigen
Schimmer. Jetzt öffnete er die Lippen und murmelte:
„„Heute iſt der letzte Tag. Wenn niemand mich er

Uta überkam ein großes
Mitleid mit dem ſchönen Jüngling. Alles hätte ſie
hingegeben, um ihn zu retten. Aber was ſollte ſie
tun

Plötzlich barſt eine der goldenen Wände krachend
auf, und Uta ſah in einen grünen, wunderbaren
Garten. Sie wollte jubelnd hinauseilen; da fiel ihr
Blick wieder auf den Jüngling, der blaſſer und blaſſer
wurde. Der Pudel bellte: „Tu's nicht, tu's nicht
Und auf einmal fing er an zu ſprechen: „Rette
meinen Herrn. Wenn heute die Sonne untergeht,
kann er nie mehr erlöſt werden, weil dann das letzte
Leben aus ihm weicht. Ein Zauberer hält uns hier
feſt. Er wollte die wunderſchöne Schweſter des
Prinzen heiraten, doch der Prinz ließ ihm die geliebte
Schweſter nicht und bot ihm dafür ſeine unermeß

lichen Goldſchätze an. In des Zauberers Herzen er
wachte die Habgier. Er nahm die Schätze an und
verſprach, die Schweſter nicht mehr zu fordern.
Doch bald ärgerte ihn ſeine eigene Habgier, der
Handel tat ihm leid, und aus Rache verzauberte er
den Prinzen hierher in die goldene Grotte, wo er
allmählich ſelbſt zu Gold werden ſollte, wenn nicht
vor Jahresfriſt ein Menſch käme, dem Menſchen
lieber als Gold ſeien. Denn das, dachte er, iſt un

möglich. Heute iſt das Jahr vorbei, und nach dem
heutigen Abend öffnet ſich die Grotte niemandem mehr.

Wenn du uns retten willſt, ſo eile; dort draußen
bewacht eine Schlange das Pulver, das du ihr, ohne
ein Wort zu ſprechen, rauben und hier verſtreuen mußt.“

Ute beſann ſich nicht lange, denn die Handlungs
weiſe des Prinzen gefiel ihr, und ſie wollte ihn retten
Sie trat vorſichtig ins Freie und ſah ſich um. Da
lag in der Sonne eine große graue Schlange und
ſtarrte ſie an. Uta konnte ganz deutlich die goldene
Büchſe ſehen, die neben ihr lag und in der das
Pulver verwahrt wurde. Als ſie nach ſo langer Zeit
wieder friſche Luft atmete, überkam ſie auch ihr alter
Mut wieder. „Ach was,“ dachte ſie, „früher konnte
ich auf Bäumen immer am beſten nachdenken,“ und
hurtig kletterte ſie auf einen hohen Baum. Schon
wollte ſie ganz höhniſch der Schlange einen guten
Tag zurufen, da fiel ihr zum Glück ein, daß ſie ja
nicht reden durfte. Jn der Schlange aber regte ſich
plötzlich der Appetit nach Menſchenſleiſch. Langſam
nahm ſie die goldene Büchſe auf und wand ſich müh
ſelig aber ſicher am Baume empor. Zuerſt erſchrak
Uta. Aber dann dachte ſie: „Ach was, bis die oben
iſt, bin ich längſt mit einem Sprunge unten und auf
einem andern Baum!“ Gar luſtig wurde ſie bei dem
Gedanken an dieſe vergnügliche Jagd und vergaß
alles andere darüber. Klirr! Was war das
Herrje, Herrje, da war der Schlange die Büchſe
aus dem Munde gefallen. Eins, zwei drei, mit
einem Satze war Uta vom Baum geſprungen, hob
die Büchſe auf und eilte zur Grotte, ganz blitz
geſchwind. Aber auch die Schlange kroch ihr ſo
ſchnell wie möglich nach.

Nun ſtand Uta in der Grotte, das Büchschen
in der Hand. Doch, o weh, ſie wußte nicht, wie ſie
es öffnen ſollte. Die Hände zitterten ihr vor Auf
regung. Schon ſtand die Schlange am Eingang der
Grotte. Jmmer näher kam ſie. Utas Hände bebten
mehr und mehr. Da endlich war die Büchſe auf
geſprungen, und Uta ſtreute das Pulver umher. Sie
vernahm noch ein Donnergetöſe, dann wußte ſie
nichts mehr von ſich.

Als ſie wieder zu ſich kam, erblickte ſie den
Prinzen und deſſen liebliche Schweſter, die ſich lieb
reich über ſie beugten und ihr dann alles erzählten.
Vor dem Palaſt, in den ſie, nachdem der Zauber
gelöſt war, plötzlich verſetzt worden waren, jubelte und
jauchzte das Volk, denn ſie liebten ihren gütigen
Prinzen gar ſehr, und Uta wußte, wen ſein Volk ſo
liebt, der muß auch gut und edel ſein. Als er ſie
fragte, ob ſie ſeine Braut ſein wollte, ſagte ſie darum
freudig „Ja!“

Doch nun kam erſt die größte Freude: die war,
als Uta nach Hauſe zum Vater kam. Jhr mögt
mir's glauben oder nicht da haben ſogar die
Roſenbäumchen in der Laube durcheinander gerufen:
„Grüß Gott!“ und „Willkommen!“

Scherzfragen.
Welcher Unterſchied iſt zwiſchen einer Geige und

einem Baume
Ebraig)

Pale v unvgz a80 3 u o v b o

Welche Biere ſchäumen am meiſten

o a
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Der Vorwitz.

S

b
Vpyl

ie Miez, das kleine Katzenkind,D Das war der richtige Wirbelwind.

Grunzt auf dem Hofe draußen das
Schwein,

Gleich muß die Miez zur Stelle ſein!
Gackert die Henne über ihr Ei,
Flugs rennt die Miez herbei!
Läßt. die Köchin was liegen und ſtehn,
Sofort muß es die Miez beſehn!
Einmal ſitzt ſie im Morgenſchein
Und ſchaut in die Welt hinein.
Da wackelt das Gänschen zum Tore hinaus.
Eilends ſpringt die Miez aus dem Haus
„Warte, wir haben denſelben Weg!“
Nun wandern die beiden zum Mühlbachſteg.

Das Gänschen plauſcht luſtig im Morgenbade.
Mieze denkt: „'s wär' doch jammerſchade,
Wenn ich das nicht auch mal machte!“
Sie ſteigt hinunter, ein bißchen ſachte,
Aber kaum kommt ſie ins Waſſer hinein,
Fängt ſie erbärmlich an zu ſchrein:
„Pfui doch! Hilfe! Was iſt denn das
O, ich ertrinke! Das iſt ja ſo naß!
Da hat das Gänschen furchtbar gelacht:
„Siehſt du, das hab' ich mir gleich gedacht!
Nun merke dir nur den heilſamen Schrecken
Und lern's, nicht in alles die Naſe zu ſtecken
Drauf ſchwamm es froh auf den Teich hinaus,
Miez aber rannte ſpornſtreichs nach Haus

Luz Scheibe.

Etwas zum Kopßerbrechen.
in Wandersmann begegnete einem Hirtenknaben,E der ſeine Herde hütete.

Ei, Junge, gib acht, daß nicht ein Wolf
kommt und dir von deinen hundert Schäfchen eins
zerreißt!“ ſagte er.

Da ſprach der Hirtenknabe: „Wohl ſind es keine
hundert Schafe, aber ſelbſt wenn es hundert wären,
würde ich ſie alle mutig verteidigen.“

Neugierig fragte der Wandersmann: „Nun, ſo
ſage mir doch, wieviel haſt du zur Aufſicht

Lachend erwiderte der Knabe: „Hätte ich doppelt
ſo viel als ich habe und und von denen, die ich
habe und 1 dazu gerechnet, dann hätte ich erſt 100.“

Der Wandersmann wußte bald die richtige Zahl
der Schäfchen.

Nun ratet ihr kleinen Leſer und Leſerinnen auch
einmal!

Die Auflöſung kommt in die nächſte Nummer
Otto Büchler, Volksſchüler.

Auflöſüngen der Rätſel in vorvoriger Nummer:

I. Selber eſſen macht fett. 2. Erna, Reis,
Nixe, Aſen. 3. Rieſengebirge, Hans, Eſel, Jnns
bruck, Nürnberg, Rhein. 4. Afrika, Nickel, Erika,
VLene, Kreiſel, Anna.

Wie man
den Herrn

Doktor in
einem Zuge

zeichnen

kann.
Alfred Kreutzer.

Buchhülle aus Seidenſleckchen.
M ſchneidet bunte Seidenreſte zu 6 em

großen Quadraten und heftet ſie recht hübſch,

wie ſie zueinander paſſen, auf ein Stück
Satin in beliebiger Farbe, das 35 em lang und
23 em breit ſein muß. Dann näht man die Fleckchen
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mit Zierſtichen auf dem Satin feſt.
zu alle Reſte bunter Stickſeide verwerten. Der Stoff
wird an den kürzeren Seiten 13 em umgeſchlagen,
ſo daß an jeder Seite eine Taſche entſteht, in die
das Buch hineingeſteckt wird. Alle Ränder der Buch
hülle, auch die der inneren Taſchen, werden zuletzt
mit Band eingefaßt, das die Farbe des Satins haben
muß. Man kann in dieſer Weiſe auch ein Schutz
deckchen für Mutters Arbeitskorb oder ein Tuch zum
Einhüllen von Handarbeiten arbeiten.

Mariechen Rieckmann.

Ein hübſches Ballſpiel im Freien.
M Mitſpieler ſtellen ſich in eine gerade Reihe

außer einem, dem König. Dieſer wirft
ſeinen Ball in die Höhe, während der in

der Reihe zuerſtſtehende ihn mit ſeinem 2. Ball
zu treffen verſucht. Gelingt es ihm, ſo wird er zum
König geſprochen. Gelingt es ihm aber nicht, ſo
muß er beſchämt an die unterſte Stelle der Reihe
gehen. Nun kommt der 2., 3. uſw. an die Reihe.
War jeder zweimal am Spiel, ſo trennen ſich die
jenigen, die „König“ waren von den andern und die
letzteren laufen den Königen nach; wer ſich von
ihnen fangen läßt, verliert die Königswürde und muß
mit den anderen, den übrigen Königen nachlaufen.
Derjenige, der zuletzt übrig bleibt, iſt der König der

ganzen Schar und alle müſſen ihm gehorchen, auch
wenn er ein anderes Spiel vorſchlägt. M. Otto.

Zum 80. Geburtstage der Groß-
mutter.

um achtzigſten Geburtstagsfeſte
Möcht' ich ſo gerne dich erfreu'n
Mit etwas ganz beſonders Schönem,

Du herzenslieb Großmütterlein!
O wäre ich ein kleiner Vogel,
Dann ſänge ich ein Jubellied,
Das wie der Sang der Heidelerche

Durch Feld und Wald zum Himmel zieht.
Und wär' ich eine rote Roſe,
Jch brächt' zum neuen Lebensjahr
Dir meine allerſchönſte Blüte
Als duftig Angebinde dar.
Doch da ich nur ein kleines Mädchen,
So ſprech' ich, lieb Großmuttchen, ſo:
„Der liebe Gott erhalt' dich ferner
Geſund und rüſtig, friſch und froh!

H. Kaufnicht.

Jugendpoſt.
An Gerda B., Paul Fr., Magdalene K.,

Richard D., Otto Joſef Fr., Hans Winkler, Erich
F. Marie K., F. D. in E., Elſa L., Georg H-,
A. W. Elli H., L. W., Annemarie. Alle eure
Arbeiten können leider nicht abgedruckt werden.

An Frida Scholer. Hab' vielen ſchönen Dank
für dein liebes Briefchen! Deine Spiele ſind leider
zum Abdruck zu bekannt.

Man kann da

Adolf Hüffmeyer,

Stromſtr.

An F. H. 28. Ich rate dir, mein lieber Neffe,
dir den „Ratgeber für Anfänger im Photo
graphieren“, von L. David, Preis 50 zu be
ſorgen, hieraus kannſt du am beſten das Photo
graphieren lernen. Herzlichen Gruß!

Aktienbilder (Album 3 und 4) möchte gegen
beſſere Briefmarken tauſchen Max Scherer,
Berlin NW., Dortmunderſtr. 14.

Briefmarken, Karten und Briefe tauſchen möchte
Wilhelm Lommerzheim, Obertertianer, fünf
zehnjährig, Bonn (Rhein), Kölnſtr. 6.

In Anſichtskartentauſch treten möchte Marga
rethe Knauthe, 14jähr., Chemnitz, Amalienſtr. 48.

Lievigbilder möchte gegen Anſichtskarten
am liebſten aus dem Gebirge tauſchen, eventuell auch

in Briefwechſel treten Trudchen Flügel,
12 jährig, Hannover, Edenſtr. 12.

Briefwechſel mit gleichaltrigen Mädchen ſuchen
Charlotte Kohlſtock, 13jährig, Lyck (Oſtpr.),
Oberförſterei, Gertrud Griebel, 13 jährig,
Saalfeld a. d. S., Schloßſtr. 21, Margarete
Slomma, 14jährig, Lyck (Oſtpr.), Neue Anlagen 3
(bei Frl. Feuerſenger, Marie Kalks, 14jährig,
Schiffbeck, Steinbekerweg 4, I (ſie bittet auch um
ausländiſche Marken), Margarete Klein,
15 jährig, Metz, Kapellenſtr. 24, W. Buſch und
Ch. Buſch, 16 und 13 jährige Mädchen, Zeitz,
Prov. Sachſen, KaiſerWilhelmStr. 23.

Um ausländiſche Briefmarken bitten andere Kinder
Osnabrück, Seminarſtr. 9,

Walter Hoffmeiſter, L.-Kleinzſchocher, Bahnhof
ſtraße 37, ptr, Martin Weymann, Görlitz i. Schl.,
Blumenſtr. 59,I, Willy Steinhöfel, 11 jähr., Berlin,

37, Karl Martinek, Wien, 18,
Schopenhauerſtr. 19 (auch um Liebige und Stoll
werckBilder), Herbert Arrenberg, Wilmersdorf
bei Berlin, Prager Platz 3 (um Ganzſachen), Kurt
Troſien, Quintaner, in Zabrze O.S., Gartenſtr. 2,
Adolf Helms, 11jährig, Hannover, Oſtwenderſtr. 4,
Robert Friedrich, 13jährig, Hannover, Alte
Cellerheerſtr. 27, II, Wilhelm Fleiſchmann,
Dresden A., Annenſtr. 60 (um geſtempelte deutſche

Marken). 3
Knackmandel 169.

Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 18. Juni
mit der Aufſchrift „Knackmandel 169 an den Verla6
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
euipfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Vätſel Ecke im Hauptslatt veröffentlicht

Mit L iſt es ein wildes Tier,
Mit M lebt es im Luftrevier
Das erſte iſt groß, das zweite iſt klein,

Nun ratet ſchnell, was mag's wohl ſein?
Lilly Rubens.

Auflöſung der Knackmandel 165
Salzburg.
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c S s Man achte auf den vollenOriginal Victoria-Wähmaschinen
5 2114) Fabrikat H. Muncklos Co, Magdeburg N., e

sind die besten wegen ihrer unbedingten Zuverlässigkeit. Reparaturen so gut wie ausgeschlossen.

ß Allein-Vertreter: Alfred Freistedt,, e Sämen

z dann TäuschunEvrsatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Vabrikate. e

MAIZEN
äſ

HKnnahme von
Hbonnements u. Inſeraten
a

Je henswürdigueiten
und Vergnügungen

Halle a S,
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, PDomstrasse 5, täglich 111
UVhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 11 1. UVbr, 1 Mark Eintritt

Stacdt, Museum der Moritz-
Hurg, BParadeplatz, Mittwoch u. Sonntag
Il--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Ubr, Sonntags 1II--2 Uhr.

Zone Institut, Dompl.4,

213 für die Zubereitung von Kuchen PuddingsUnenthbehrlich e S e
Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg. 2360

e

53 als Nährmittel für Kinder, Genesende undDn übertroffen n mittel tn

M
Seſchäftsſtelle:Halle a. S. s rein sger Srehe

a 424442222
ExtraKaiser-Automat

(Deſtillat) à Bützend 2,50 wenn 30 Fl.alle a. S. 600 portoſret. (8220direct am Riebeckplatz [2874 laborat. E. Walther, Halle-S., Stephanstr. 12.
9

3 Minuten vom HauptbähnhotVorzug Speisen u. Getränſe Et2ehene n Bruno ln

Neueste musikal. Unterhaltung Hause a. [2808
Gr Steinstre 85,

Ecke Neunhäuser,

empfiehlt daner hafte

a schirme
in jeder Preislage-

Rabatt-Spar-Verein.

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, mit und ohne
Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswahl, auf Wunſch wird eigenes aus

h

htäglich II--2 Uhr. Rintritt frei. empfiehlt die gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. ren e
Anatomisches und 200to- j j mir Leipziger Str. 33. [2392misches Museum, Gr. Steinstr. 52. Hallesche Zopffabrik Otto Siehert, Bitte genau auf m. Firma zu achten Erstes

en des Direktoriums zu A iFran ekeschestiftung- Vrancke- 43 4 perial Sohwittmu gtol e Ie e MNütter, gebt Suren Rindern Frau L. Nüehterlein, barfüssetstt. 2.
drächstrasse 50, Dlontag bis Breitag 8-1 Emptiehlt rein vollene [2397und 24. Eintritt frei.

Geraer MleiderstoffeBibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm- Behertran J rstrasse 36/87, täglich 12--2. in sehr grosser Auswahl 2u Fabrikpreisen-Pibliothek des Oberberg- zestes Kräftigungs- und Wahrungsmittel für schwachliche Kinder Alleinvertretung für Walle des
amtes, Friedrichstrausse 13, täglich 11--1, i 2)67 3 l efrei. asehe A I und 2 MarK. l29 Reformhauses Thalysia, Leipzig.Kunstgewerbe Verein, Salz- Zu haben bei JIax Räcdler, Rannische Strasse 2.grafenstasse 2, Sonntag 11--1, Mittwoch

und Preitag 8-9 frei. We e nen itte überzeugen Sie ſich, daß Sie Sämt-staasse, Dienstags, Breitags und Sonntags 8 z jKünstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand ohe aarar neten m eAuswahl zu den billigsten Preisen inNaturgehegen.

Walhalla- Theater. Wegen Reno- meinem Spezialgeſchäft finden. Jede
Dame

virung bis auf weiteres geschlossen.
Stadt-Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele. Wochentag Wx e W gchentags erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von J
2.50 die neueſten Haarunterlagen und o J
Vorderfrisuren von an. Einzelne

7 Uhr, Sonntags und 71 Uhr.
Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,

Locken für Stirn und Knoten, Scheitel uſw. auch

von dazu gegebenen Haaren [2311

Operette und Listspiele. Wochentags

Sritz Miſchke
85 Uhr, Sonntags 3 und 88 Uhr.

Spezial Geschaäft für künstl. Haar

Private Kunstesalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

ersatz und Damen Frisieren-
Halle a. S.,

Apollo Theater, Merseburger-

W 2 1 An der Univerſität 1.

strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Telephon 3146.

Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3

Waveh- u. Plättanstalt Hhrenologin.

und 8 Uhr.

Beurteile aus dem Kopf, ſowie aus den
Handlinien den Charakter. Halle a. S.„Frauenwonhl“, net Frau gispein Seuffaritn Zenkerſtr. 9, II. Fr. S. (2410

kompkett Mk. 3.00, 4.00, 5. 50 u. 6.50. Kätalag

ber Hyg. Bedarfsartikel auf Wunſch gratis nene ehe 2, S n k 1 d ke d RakaoC. Klappenbach, Halle d. S. Garantie für saubere Ausführung n G G 0 0 a en un
227Gr. Alrichſtraße 41. Fernruf 2674. [2011 übernommen 5

oe ff. Aonigknehen ff. Zuekerwarenwenn 7 S SSie Wafelkönigi Garantie Der hochfeine, reine, milde, ehe die [2886
friſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo

mancher MolkereiButter. Ein einziger Verſuch üb gt Sie von der vorzügl. Qualität. à 4Seinen St Albert Knäusel, Halle zen Lchobelaten- honghuehen u Zachervaren- fahrt in Robert Sehirmer,
i e n Halle a S Leipziger Str. 71, Mansfelder Str. 48, Forster Str. 54.Versaud nach auswärts franko. T. K. muss als Margarine verkauft werden.

Versand. per Fost von Mk. an frei Ort.

Bitte ausschneiden. Gutschein auf 10 Rabatt. B 0 N Photograp hie- Poſtkarten
Dutzend von 3 2k. an, auch nach jedem älteren Bilde.Acdhl. FIamcdlelik. Halle a. S. Alter Markt 3. Vergrösserungen, Photographie,

e Vorzei ieſe s ältBettfedern, Betten Imiletts. Bettstellen. er di s Bons erh keine wertloſe Kreidebilder, unter Garantie der Achnlichkeit

pezialitut M a Rabatt e viliigst.Spezialität: Bigene Anfertigung kompletter Baby-Ausstatſfungen von 11,85 N. an. 10 o abatt. e

e e e e Photo-Afelier Hugo ein.e Ausschneiden Halle a. S. Ulrichſtrafze 56. 2404

Gr. Brauhausstr. 29.
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Georg Dallibor,

Uhrmacher, [202314 Schrotdorferstrasse 14.
Alle Arten Uhnren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unker Garantie
Taſchen Ahr reinigen v. 1 n. an.
Neue Zug Feder von 1 k. an.
Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert

Neu eröffnet!
Seſte Wezugsquelke für

Zrautlente.
Jetzt bis auf weiteres:

Preise!
Eine außergewöhnlich

preiswerte
Braut Ausſtellung
in ſolider Ausführung

Prachtvoller Salon
Salonſchrank
Salongarnitür
Salonkrunteau
Salonttſch
Salonſtühle

Herrliches Wohnzimmer,
unßbaum furniert

I Umbauſofa
1 Vertiko

Schrank
Ausziehtiſch
Spiegel mit Konſol
Rohrlehnſtühle

Freundliches Scohlafzimmer
hell oder dunkel

engl Bettſtellen mit
Reformmatratzen à

Schrank mit Spiegel
tür

c

Spiegel mit Kachel
Nachtſchränkchen

Stuhl SHerrliche Kücheneinrichtung,
Einführungspreis M. 75.

Kompletke Einrichtungen ſchon von
200 Mark an aufwärts bis zur

teuerſten Ausführung

Neutsehe

Nöbel-Industrie,
2Wagdeburg Heiligegeiſtſtraße Nr. 7,

direkt am Vreiteweg und Bärſtraße.

Volßkswanne
leicht transpörtabel, geringſterWaſſerverbrauch,
bequnemſte Heizvorrichtung, in jeder Küche an
Gas anzuſchließen. Auch ohne Heizung.

Selbſttätige Entleerungs- Vorrichtung

Größte Auswahl in ſämt
lichen Badeeinrichtungen.

Pollbadewannen von 16.00 Mark an.
Sitzbadewannen von 9,00 Warſt an.
Die berühmte und mehrfach prämtierte
„„Hermania Badewanne““ mit Spiritus

Heizung halte ich beſtens empfohlen.
AlleinVertrieb. Sroſpekte gratis.
Heinr. Schmidt, Nagdeburg,
Hroße Münzſtraße 8, Ecke Kutſcherſtraße.

Fernſprecher Nr. 3822. [2134
Mitglied des Rabakt-Spaxvereins.

X

Coupon
für Maßsehnitte der

„Sächs.- Thür. Hausfrau
welcher mit dem entspr. Betrage
jeder Bestellung beizufügen ist.

Gültig bis I. Juli.2

Wie erlangt man

Wahre Schönheit
Tassen Sie ſieh nicht einreden, dass Sie nur irgend

ein Präparat u benuteen brauchen, um schön eu werden.

Die Erlangung und Erhöhung Förperlicher Reige
werden Se nur erreichen bei Anwendung meiner natür

t lichen Sehönheitspflege.
in 10-14 TagenZlendendreinen rosigzarten Teint Tag

wendung meines Mittels Venus. Durch unmerkliche aber stete Erneuerung
und Verjüngung der Oberhaut werden NMitesser, PIckel, Hant- und Nasenröte,
Falten und Runzeln, gelbe und rote Flecken ete. gründlich und für immer
unter Garautie beseitigt. Die Haut wird sammetweich und jugendfrisch.
Hierzu Gratis-Broschüre? „Die moderne Schönheitspflege“,. Preis M 4,50

Stirnfalten lassen das Gesicht alt imd unfreundlich erscheinen Schnelle und
absolut sichere Beseitigung direh. meine Stirnbinde garantiert

(Nur nachts umzulegen.) Preis M 3,
Doppelkinn verleiht dem Antlitz einen plumpen Ausdruck und lässt es unver-

hältnismässig gross erscheinen Vollständige Beseitigung durch
meine Kinnbinde (nur nachts umgulegen). Die anmutige Grenzlinie zwischen
Gesicht und Hals wird wiederhergesteillt. Preis M 3,

8 th smittel zur dauernden Beseitigung jeden unerwünschten Haarwuchsesn aarung mit der Wurzel. Weit besser als Elektrolyse. Preis M 5,50

r 66 Ssicherstes Mittel zur natürlichen Vergrösserung und Festigung der Büste„uno bei unentwickelten oder entschwundenen Formen. Nur äusserlich. Bin-

malige Anwendung genügt. Preis M 5,50
N 66 gragziöse Pormen werden erzielt mit „Norma““. Fettleibigkeit (Korpu99 orma lenz), Ueberfülle der Büste und der übrigen Körperformen wird schneit

und unbedingt sieher mit „Norma““ beseitigt. Nur usserlich. Preis M 5,50
Keine Berufsstörung. Erfolg und UVnschadlichkeit garantiert

Versand diskret, gegen Nachnahme oder Voreinsendung (auch Briefmarken).

institut für Schönheitspflege
Frau E. P. Schröcler-Schenke, r Wer

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen

An diesem
Schild sind die

Läden

erkennbar, verkauft werden

Singer Co., Nähmaschinen Act. Ges.
Magdeburg, Breiteweg 174 früher Zum Franziskaner

Jakobstr. 4l, Nähe der Peterstr. Fernsprecher 8828. [1995

Kein KeinBestossen Beschmutzen

der Möbel dermehr Tapeten
Vielseitigste

Ver
Wendhbarkeit!

I

Séèhir

praktischl

Viele Anerkennungssechreibene aus Hausfrauenkreisen!

Universalsehruhver Victoria
(D. R. P. N. 204 415. Aüuslandspatente angem.

Vov züglich z. Reinigen v. Fussböden, Linoleum, Parkett, auch unter den tief-
reichendst. Möbeln, 2. Abreiben u. Putzen d. Fenster Tapeten, Zimmerdecken etc.

Kein Abfallen des Scheuertuches mehr, da
ses durch zwei Klammern fest gehalten wirci,

Preis des Schrubbers Komplett 2 Marvrlz.
Derselbe ist in allen besseren einschlägigen Geschäften zu haben, wo nicht

erhältlich, Versand durch 3199Victoria Werke, G. im. b. Dresden I.
Nur echt, wenn Apparat unsere Firma trägt

Dlätkereiatud Gardinenſpanrrereigeneenn

J. H. Garich, Büstenfabrik
Größtes (esehäft dieser Zranehe, e en

J Groß -Lichterfelde, Dessauer-Stratze 17 [1690
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. werstellbhar, Büsten
nach Jedem Maß (auch unnormale), keine Anprobe wenr nötig

Büsten ohne Ständer und Rock von 1,50 Mark an.
Vorhaufsstollen in: Nagdeburg- Neustadt, ſaehtveide dir. 34

alle a. Mersehurger dirasso d. Srfurt, Tromnsdorff. ßtrasse

Billigstes Geschäft (Umtausech gestattet.)
dieser Branche. Preisliste gratis.

20 Pfennig extra berechnet.

ntit allen Zubehör zu verkaufen.

Franz Drerler
Uhrmacher (238

40 Jarobſtr. 40

ne Nervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen-, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Die elektrische Schleiferei
von A. Lechner

befindet ſich jetzt Gr. Schulſtr. 12. Daſelbſt
werden geſchliffen Scheren. Raſter, Wolf
Wiege u. Maſchinenmeſſer aller Art. [2854

I Tatſache
iſt es, daß man in der Schneider 2verkſtatt
von A. Schulz, 2agdeburg, Berliner
Str. 23724, für wenig Geld gute und reelle
Kleidung erhält. Stoſflager. Teilzahlung

geſtattet 2378

Ia Rein-Alumininm
mitKochgeychirr eante.

Töpfe 14 16 18 20 22 usw.
per Stück 1,15 1,55 1,90 2,30 2,70 Mk.

Vorzüge allseitig anerkannt
J. I. Schmidt jun. Co.,

FIag deburg 2315
Beke Gr. Schulstrasse.
Eisen-, Kurze u. Spiel waren engros.

KleineGCeschäfts Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Unter dieſer Rübrik finden Anuzelgen von
Geſchäftslenten, von Lehr und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und -ſammlerinnen bei hohem
und leichte Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdebürg, Regie
rungſtratze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto
Magdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf,
Verkauf, Tauſch.

Schweizerbluſen, abgepaßt, geſtickt
Seidenbatiſt, Müll, Leinen, Untertaillen,
Sehr billig. Muſter von Stickereien, Borden,
Paſſen (Bluſenabbildung, Stick und Farben
proben) ſoföort, auch Rückporto. B. Wagner,
Spezialhaus, NeuRuppin 12. [0000*

Frau Riebe, Leichenwäſcherin, Knochen
hauer Ufer 33. Fernſpr. 4638.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig o

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzelgen von
Privbgtleuten Aufnghnre, geſchäftliche Anzeigen

Für Chiffregebühr werden
Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

ſind ausgeſchloſſen.

Apparat zur Herſtellung kohlen er
Bäder tn Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120

Gefällige
Reflektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle

di ſes Blattes gebeten n

Für Inſeraten Akquiſition redegewandte
Dame vder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14. e

Schriftleiter: Horſt Müller
Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (S. m. b. H.),

Magdeburg. Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Verlin; für Juſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdebürg; für alles übrige Dorothee
Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergaptenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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